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Unzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäktssteſſe in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.

Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebeunsleben in Halle a. S. Freitag, 9. März 1906.,

Geschäftsstene in Berlin Pessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Dr. 11 404.

Hruck und Verlag von Dtto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. März.

Zur Diätenfrage. Eine Mitteilung der „Köln. Volks
zeitung“ aus parlamentariſchen Kreiſen legt die neuliche Notiz
der „Norddeutſchen Allgem, Ztg.“ über den Stand der Diäten-
frage dahin aus, daß die Gewährung von Anweſenheitsgeldern
neuerdings auf Schwierigkeiten ſtoße und kaum mehr vor Schluß
der Seſſion zu erwarten ſei, ſo daß ihre Wirkung erſt mit Be
ginn der nächſten Reichstagsſeſſion eintreten würde. Dieſe Auf-
faſſung iſt, ſoweit die „Poſt“ die Lage kennt, unzutreffend. Die
Vorbereitungen zur Regelung der Diätenfrage ſind ſo getroffen,
daß die Wirkung ſich noch in der laufenden Seſſion geltend
machen kann. Einem freiſinnigen Blatte zufolge wurde mehreren
Parlamentariern vertraulich mitgeteilt, daß die Diätenvorlage
rund 1000000 Mk. erfordern werde, und daß für die gegen-
wärtige Seſſion die erſte Pauſchalſumme denn eine ſolche
ſei beabſichtigt zur Auszahlung kommen ſoll.

Der Marineetat in der Budgetkommiſſion des Reichstages.
Abg. Graf Oriola teilt in der Sitzung am Donnerstag mit, es lägen
eine Reihe Petitionen vor, welche eine Vergrößerung und den ſchleunigen
Ausbau der Flotte über den Rahmen der Flottenvorlage hinaus ver-
langen. Abg. Singer ſpricht von einer Schuljungenpolitik. Die Abgg.
Müller-Sagan Korfanty (Pole), Dahlem, Schöpflin und Erz-
berger ſtellen die Agitation, beſonders des Flottenvereins,
als verwerflich hin. Dadurch würde unſere Flotte beim
Auslande diskreditiert. Staatsſekretär von Tirpitz erklärt,
der Flottenverein ſei ein völlig unabhängiger Verein er ſei manchmal
mit der Art ſeiner Agitation nicht einverſtanden, müſſe aber
auf das wärmſte der patriotiſch aufklärenden Tätigkeit vieler Vereine
gedenken. Bezüglich der Ausdrücke „ſchwimmende Särge“ ſagte
der Redner, die Marineverwaltung habe ſelbſt niemals die
Schiffe der Siegfried- und Sachſenklaſſe als vollwertige Linienſchiffe
bezeichnet. Welche Verwendung dieſe Schiffe im Kriege fänden,
wäre Sache der Admiralität. Auf eine Anfrage bezüglich der Kaiſer
jacht „Hohenzollern“ führt der Staatsſekretär aus, daß der Reichstag
in den nächſten Jahren mit einem Erſatz ſür die ſehr veraltete, für die
Sicherheit des Kaiſers nicht mehr anf der Höhe der Zeit ſtehenden
„Hohenzollern“ ſich werde beſchäſtigen müßen. Beſtimmte Entſchlüſſe
ſeien aber zur Zeit noch nicht gefaßt. Nach der Bewilligung mehrerer
Kapitel wird die Beratung auf heute, Freitag, vertagt.

Deutſch Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Leicht
verwundet am 31. Januar auf Patrouille bei Kowas Gefreiter
Franz Miſchke, geboren am 20. 7. 1883 zu Zandersdorf,
früher im 2. Kurheſſiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 82, Weich-
teilſchuß linker Fuß. An Typhus geſtorben Krankenſammel-
ſtelle Ramansdrift: Reiter Emil Samel, geboren am
23. 5. 1883 zu Lichteinen, früher im Garde- GrenadierRegiment
Nr. 3, am 1. März Lazarett Windhuk: Reiter Georg Ling,
geboren am 5. 8. 1883 zu Kohlwald-Thonbach, früher im
8. nie württembergiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 126,
am 3. März.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Mittwoch nachmittag
einen Ausritt. Donnerstag morgen machten beide Majeſtäten
den gewohnten Spaziergang im Tiergarten. Der Kaiſer hatte
dann eine Beſprechung mit dem Reichskanzler und hörte im
Königlichen Schloſſe die Vorträge des Kriegsminiſters und des
Chefs des Militärkabinetts.

Eine Kaiſerreiſe nach Norwegeu. Frau Konſul Jenßen
in Drontheim hat vom Kaiſer folgendes Telegramm erhalten

„Jch danke Jhnen, Jhrem Manne und Jhren Kindern aufs
beſte für die Glückwünſche, die die Kaiſerin und Mich ſehr erfreut
haben. Mit Freude habe ich erfahren, daß an dieſem Tage der
Armen gedacht wurde. Jch hoffe, wenn der Sommer gutes Wetter
bringt, wieder Norwegen beſuchen zu können, das Mir ſo lieb ge
worden iſt, und dann auch Drontheim. Jch bin darüber
bereits mit Jhrem Könige einig geworden.“

Ordensauszeichnung. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt dem
Prinzen Paribatra von Siam das Großkreuz des Roten Adler
ordens verliehen worden.

In der Sitzung des Bundesrats am 8. er. wurde der Antrag
Württembergs wegen Zulaſſung der öſterreichiſchen Scheidemünzen
innerhalb des Zollgrenzbezirkes des Hauptzollauts Friedrichshafen den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen.

Vergünſtigungen auf der Eiſenbahn. Jn der Sitzung der
zweiten heſſiſchen Kammer am 8 er. erklärte Staatsminiſter Ewald in
Beantwortung einer Anfrage betreffend die Gewährung von Eiſenbahn
freikarten an die Abgeordneten, der preußiſche Verkehrsminiſter habe
grundſetzliche Bedenken dagegen, da auch den preußiſchen Abgeordneten
ſolche Fahrkarten nicht gewährt würden und die preußiſch-heſſiſchen
Vertragsbedingungen gewahrt werden müßten. Jn Preußen würden
nur den Mitgliedern des Herrenhauſes Freikarten gewährt, infolgedeſſen
ſei für die Mitglieder der Erſten Kammer in Heſſen die gleiche Ver
günſtigung erwirkt worden. Der preußiſche Miniſter v. Budde habe
vorgeſchlagen, für die Dauer der Tagungen Abonnementskarten für die
Abgeordneten auszugeben, ein Vorſchlag, der der Prüfung unterliege.

Lotterievertrag zwiſchen Preußen und Reuß. Die Ratifikations
arkunden zu dem am 30. Mai v. Js. von Preußen mit Reuß j. L.
zur Regelung der Lotterieverhältniſſe abgeſchloſſenen Staatsvertrage
nebſt Schlußprotokoll ſind am 8. er. in Berlin ausgetauſcht worden.

F Amneſtie in Bayern. Aus Anlaß der demnächſtigen Vollendung
ſeines 85. Lebensjahres hat der Prinzregent allen Militärperſonen,
gegen die bis zum 11. d. M. Strafen im Disziplinarwege verhängt
oder von Militärgerichten Freiheitsſtrafen bis zu ſechs Wochen oder

bis zu 150 Mark rechtskräftig erkannt ſind, dieſe Strafen
ſen.

Deutſcher Reichstag.
60. Sitzung vom 8. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Krätke.
Bei ſchwachem Beſuch ſetzt das Haus die zweite Beratung des

Etats der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung beim Titel „Ge-
halt des Staatsſekretärs“ fort.

Hierzu liegen die Reſolutionen Kern (konſ.) und Patzig
(nl.) vor betreffend die Erhöhung der Beamtengehälter.

Abg. Hug (Zentr.) (ſchwer verſtändlich) verlangt eine Um-
geſtaltung des, Sonntagsdienſtes für die Poſtbeamten. Des weiteren
geht Redner auf die Denkſchrift über die Gehaltsverhältniſſe der
Poſtbeamten ein, wobei er ſeine Unzufriedenheit mit den Gehalts-
bezügen verſchiedener Beamtenkategorien äußert und tritt für die
Reſolution Kern und Patzig ein, die geeignet ſei, alle Schädigungen
der oberen Beamten auszugleichen.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): Die von uns eingebrachten Reſo-
lutionen verlangen eine in jeder Beziehung berechtigte Aufbeſſerung
der Beamten. Wir ſind gern bereit, auch die Anträge Kern und
Patzig zu unterſtützen, obwohl wir gegen Einzelheiten Bedenken
haben. Wie ſteht der Staatsſekretär zu der Meldung der „Deutſchen
Verkehrszeitung“, nach welcher die Gehaltserhöhung im nächſten
Jahre durchgeführt werden ſoll? Der Dualismus in der Ver-
waltung iſt nicht aufrecht zu erhalten. Bei den unteren Beamten
muß die Frage der Erhebung in gehobene Stellen klargelegt werden.
Zum Schluß möchte ich noch die Forderung der Regelung des Welt
portos wiederholen. Auch auf dem Gebiete der Erleichterung der
Telephonbenutzung müſſen wir energiſcher vorangehen.

Abg. v. Gersdorff (konſ.) unterſtützt die Forderung des Abg.
Lattmann einer Beſſerſtellung der Beamten in den gemiſchtſprachigen
Landesteilen. Jch hoffe nicht, daß die Regierung ſo hart iſt wie ein
Stein, wenn es ſich um eine einfache Forderung der Gerechtigkeit
handelt. Es iſt ſchon ſoweit gekommen, daß ein Aſſiſtent im Oſten
einem Kollegen im Weſten die für ſeine Verhältniſſe hohe Summe
von 500 Mk. geboten hat, wenn er mit ihm tauſchte. Die Ab-
änderung polniſcher Namen in deutſche hat nicht den Einfluß, den
man ihr zuſchreibt. Wenn ſich die Namen in der Bevölkerung
eingebürgert haben und einigermaßen flüſſig auszuſprechen ſind,
kann man ſie ruhig beſtehen laſſen. Die Beſchwerden der Polen über
die Ueberſetzungsſtelle ſind nicht berechtigt. inſoweit, als ſie die
Exiſtenz dieſes Jnſtituts angreifen. Dahingegen kann man nicht
ohne weiteres ſagen, daß ihre Klagen über Schikanierungen ganz
und gar unberechtigt erſcheinen. (Beifall.)

Abg. Schweickhardt (deütſche Vp.) unterſtützt die Forderung
der Reſolution über die Portofreiheit dèr Pakete für Soldaten.

Abg. Dufner (Zentr.) nimmt ſich der Beffſerſtellung der
Poſtillone an und meint, der Poſtvertrag mit Baden verlklange,
daß bei der Beſchaffung von Materialien die badiſchen Gewerbe-
treibenden berückſichtigt werden ſollen. Baden habe eine weit-
entwickelte Jnduſtrie, die ſich gegenüber der norddeutſchen ſehr
wohl ſehen laſſen könne. Trotzdem ſeien eine große Anzahl von
Fabrikaten aller Art aus Norddeutſchland bezogen worden. Wir
bedauern, daß wir ſolche Klagen hier vorbringen müſſen, aber es
gehört das zu unſeren Aufgaben. (Beifall.)

Staatsſekretär Krätte: Jch muß gegen die Angriffe des Vor-
redners in zweifacher Richtung Stellung nehmen. Die Auswahl
der höheren Beamten erfolgt nicht nach der Landsmannſchaft,
ſondern nach der Qualifikation. Er hat ganz jene badiſchen
Beamten überſehen, die im Norden in höheren Stellen ſind. Bei
dem großen Betrieb der Poſt müſſen wir Wert legen auf einheit-
liche Materialien. Briefkäſten, Briefbeutel müſſen dasſelbe
Fabrikat haben, damit jeder Beamte weiß, daß es zur Poſt gehört.
Jm übrigen aber muß ich betonen, daß wir am liebſten alles am
Orte kaufen und es gern ſehen, wenn unſere Beamten alle ihre
Bedürfniſſe am Orte kaufen. Die Frage der Erhöhung der Ge-
hälter iſt die wichtigſte für die Poſtverwaltung. Wir ſind für dieſe
Anregungen ſehr dankbar, weil auch wir das beſte unſerer Be
amten wollen. Aber die Reſolutionen von der Linken würden
eine die Finanzen des Reichs gefährdende Mehrbelaſtung herbei-
führen. Zwei von ihnen allein würden ſchon 63 Millionen Mk.
mehr erfordern. (Hört! hört! im Zentr.) Der Anregung des Abg.
Lattmann, ſich auch über die Erfahrungen mit den weiblichen Ange-
ſtellten auszuſprechen, kann ich folgen: Für den Bahnhofs und
den Nachtdienſt ſind ſie nicht geeignet. Für den Telephondienſt
ſind ſie brauchbar, wenn man mit Rückſicht auf die aus ihrem
Naturell entſpringende größere Erregbarkeit kürzere Dienſt-
perioden einrichtet. Bei Zulagen läßt ſich die Wiederkehr der
Klagen nicht unmöglich machen. Bei der Auswahl der Beamten
für die einzelnen Stellen müſſen Sie zu der Verwaltung das
nötige Vertrauen haben. Das geht nicht anders, ſonſt will jeder
Beamte auf außergewöhnlichem Wege eine Beförderung erlangen.
(Beifall.)

Abg. Zubeil (Soz.): Allgemein iſt die Klage über das Be
nehmen zweier Poſtärzte in Berlin und höherer Beamten gegen
Unterbeamte, das in ſtarkem Widerſpruch ſteht zu dem über-
fließenden Wohlwollen des Staatsſekretärs. Auch für die Ge-
ſunderhaltung der Poſtillone und anderer angeſtrengten Beamten
wird nichts getan.

Abg. Kämpf (frſ. Vp.): Eine Vermehrung des Verkehrs hat
zur Folge eine Vermehrung des Wohlſtandes und begründet feſte
Einnahmequellen für Staat und Reich. Jch will nur erinnern
an die Eiſenbahntarifreform und an ihre Entwickelung bis zu den
Vorſchlägen kilometriſcher Zuſchläge zu den Eiſenbahnfahrkarten.
Hierher gehört der Plan, die Poſt mit Stempelgebühren zu be
glücken, bei Poſt- und Geldanweiſungen ſowie bei Anſichtskarten.
Noch deutlicher wird das Beſtreben, den Verkehr zu belaſten, durch
die Beſeitigung der Ortsporlotaren, die eine der größten Ver
kehrserrungenſchaften vernichten will. Auch wir müſſen durch
Portoermäßigung neue Wege bahnen. Vor allem muß durch
Portoherabſetzungen der internationale Verkehr geſchützt werden.
Jch hoffe, daß der Staatsſekretär auf dem Weltpoſtkongreß in
Rom die Einführung eines verbilligten Weltpoſtportos anregt und
aufs wärmſte unterſtützt. Wir würden ein ungeheures Band des
Zuſammenhanges zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den
Deutſchen im Auslande ſchaffen, wenn wir durch Verbilligung des
Portos den Verkehr zwiſchen beiden Teilen erleichtern und ver aufnehmen zu können.

mehren und dadurch das Zuſammengehörigkeitsgefühl erhöhen und
erweitern., (Beifall.)

Abg. v. Gerlach (frſ. Vp.): Die Oſtmarkenzulage iſt mehrfach
Leuten verſagt worden, die poölniſche Verwandte haben; daraus
geht hervor, daß dieſe Zulage nicht verliehen wird nach der per
ſönlichen Haltung, ſondern nach allen möglichen anderen Rückſichten.
Natürlich würde eine neue Oſtmarkenzulage, wenn ſie auf Umwegen
in den Etat eingeſchmuggelt würde, hier ganz ſicher abgelehnt
werden. Die Poſt iſt ein Verkehrsmittel, kein Jnſtitut zur Förde-
rung des Deutſchtums durch allerlei kleinliche Mittel, ſo durch die
Vorſchrift deutſcher Adreſſen uſw. Vor zwei Jahren hat der Staats-
ſekretär verſprochen, daß das überſchneidige Defektenverfahren ge
mildert werden ſolle. Jch hoffe, daß man bald dazu kommen wird,
dieſe Angelegenheit in einer den Beamten befriedigenden Weiſe zu
erledigen.

Abg. D. Stöcker (wirtſch. Vgg.): Der Geiſt bei den Unter-
beamten iſt, wie ich aus meiner Erfahrung beſtätigen kann, ein
guter. Wir halten es nicht für unſere Aufgabe, die Wünſche der
Poſtbeamten zu ſteigern, wie es die Linke tut, wir wollen ſie viel
mehr erfüllen, ſoweit ſie berechtigt ſind. Redner empfiehlt ſodann
die Zulaſſung eines Poſtunterbeamtenvereins als Schutzmittel gegen
das Eindringen der ſozialdemokratiſchen Agitation und befürwortet
die Einſchränkung des Telephondienſtes an Sonntagen.

Staatsſekretär Krätke: Jch ſtehe gleich dem Vorredner auf dem
Standpunkt, daß der Sonntag nachmittag ganz dienſtfrei bleiben
ſollte, die meiſten Oberpoſtdirektoren aber glauben, daß das ein zu
ſchwerer Eingriff ſein würde. Die Landbriefträger ſind nur ver-
pflichtet, 10 Kilogramm- Pakete zu befördern. Die Beamten müſſen
das Vertrauen zur Behörde haben, daß ſie ihre Jntereſſen wahrt.
Jhre Wünſche finden doch Vertretung durch die Abgeordneten, iſt
das vielleicht nichts

Nach einer weiteren Rede des Abg. Erzberger (Zentr.)
vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

7. Sitzung vom 8s. März 1906, 2 Uhr.
Das Haus iſt fſch w a ch befetzt.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann Hollweg.
Präſident Fürſt Knyphauſen teilt mit, daß er dem Haiſerpaar

und dem Prinzen Eitel Friedrich nebſt Gemahlin zur ſilbernen und
zur grünen Hochzeit die Wünſche des Hauſes überbracht und von
beiden Paaren empfangen ſei.

Das Andenken an die ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen Mit
glieder ehrt das Haus in der üblichen Weiſe durch Erheben von den
Plätzen.

Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten tritt es
in die Tagesordnung.

Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg
vom 9. Dezember 1905 betr. die Regelung der Lotteriever-
hältniſſe nebſt dem zugehörigen Schlußprotokoll wird debatte-
los genehmigt.

Gleichzeitig ohne Debatte nimmt das Haus den Geſetzentwurf
zur Abänderung des Geſetzes betr. die Gewährung von Woh
nungsgeldzuſchüſſen an die unmittelbarenStaatsbeamten vom 12. Mai 1873 an.

Auch der Vertrag wegen Regelung der Waſſerabfluß-
verhältniſſe an der preußjiſch-niederländiſchen Grenze im
Flußgebiete der Dinkal und der Fichta findet ohne Debatte die
Genehmigung des Hauſes.

Es folgt die Beratung des Entwurfs zu einem Kreis und
Provinzialabgabengeſetze.

Miniſter v. Bethmann- Hollweg ſetzt die Grundzüge des ſchon
im Abgeordnetenhauſe beratenen Geſetzes auseinander und bittet
das Haus, den Entwurf eingehend zu prüfen. Denn bei einer Be
ratung, an der ſo viele in der Kreisverwaltung erfahrene Leute
teilnehmen, würde ſicherlich etwas Erſprießliches herauskommen.

Freiherr v. Landsberg-Steinfurt hat gegen einzelne Beſtim-
mungen des Entwurfs Bedenken und beantragt Ueberweiſung an
eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern.

Graf Mirbach erblickt in der Grundwertſteuer für den Oſten
eine große Gefahr.

Erſter Bürgermeiſter Dr. Johanſen-Minden glaubt, daß die
Kreistage durch die ihnen durch den Entwurf zugedachte Macht
vollkommenheit leicht in Verſuchung kommen könnten, den Grund-
ſatz der Sparſamkeit zu verlaſſen.

Nach kurzer weiterer Debatte geht der Entwurf an eine
Kommiſſion von 15 Mitgliedern.

Nach Erledigung einiger Petitionen iſt die Tagesordnung
erledigt.

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr: Geſetzentwurf über die
Zulaſſung einer Verſchuldung, Entwurf über An
legung von Sparkaſſengeldern, ſowie kleinere Vor
lagen. Schluß 48 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
39. Sitzung vom 8. März 1906, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Kom miſſare.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg. Wolgaſt (frſ. Vp.): Bei der Beſprechung des Kultus-

etats habe ich eine Blättermeldung erwähnt, nach der der Ober-
präſident von Schleswig-Holſtein bei Beſprechung eines für das
Treppenhaus der Kieler Univerſität beſtimmten Bildes die Er-
hebung der Kieler Studenten vom Jahre 1848 als einen revo-
lutionären Akt und als Jugendtorheit bezeichnet hat. Schon
damals habe ich betont, daß ich ſelbſt dieſe Meldung nicht glauben
könne. Jetzt teilt mir der Herr Oberpräſident denn auch tele-
graphiſch mit, er habe ſolche Aeußerungen ſelbſtverſtändlich nicht
getan. Jch berichtige dies natürlich mit großer Freude.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und beginnt die
allgemeine Beſprechung des Eiſenbahnetats.

Miniſterialdirektor Kirchhoff: Zu ſeinem Bedauern iſt der
Herr Miniſter verhindert, den Etat hier ſelbſt zu vertreten. Mein
Chef hofft jedoch, bald in der Lage zu ſein, ſeine Arbeiten wieder

Wie der Herr Finanzminiſter in ſeiner



Etatsrede vom 29. Januar hervorhob, rechnete er damals mit
iner Mehreinnahme der Eiſenbahnen von 76 Millionen Mark,
ift einer Mehrausgabe von 61 Millionen Mark, ſodaß er
ſchätzungsweiſe auf 15 Millionen mehr Ueberſchuß rechnete Dieſer
Annahme konnte die Eiſenbahnverwaltung unbedenklich zu
ſtimmen, ja ſie konnte ſchon damals ſo ziemlich vorausſehen, daß
eine weitere Mehreinnahme von 12 Millionen entſtehen würde.
Nachdem nunmehr die Einnahmen vow April- Dezember feſt
geſtellt ſind, ergibt ſich eine Mehreinnahme von 100 Millionen
Mark gegen eine Mehrausgabe von 60 Millionen Martk, ſodaß alſo
ein Mehrüberſchuß von 40 Millionen Mark zu verzeichnen iſt.
Dieſes Ergebnis deckt ſich mit dem der letzten drei Jahre. Jm
ganzen haben wir in den letzten drei Jahren 300 Millionen Mehr
einnahmen gehabt gegen 180 Millionen Mehrausgaben, ſodaß alſo
der Mehrüberſchuß insgeſamt 120 Millionen beträgt. Dieſes
günſtige Ergebnis iſt erzielt worden trotz der erheblichen Auf-
wendungen, die der Miniſter für die Sicherheit des reiſenden
Publikums getroffen hat.

Abg. Macco (nlI.) (ſchwer verſtändlich) wünſcht den Miniſter
recht bald wieder in voller Friſche im Hauſe zu ſehen. Zum Etat
übergehend, fordert Redner, die Ueberſchüſſe ſollten mehr als bisher
zur Verbeſſerung und Ergänzung der Betriebsmittel verwendet
werden. Die Betriebsmittelgemeinſchaft halten wir für ein gutes
BVindeglied zwiſchen Süd und Nord. Das Extraordinarium wird
künftig noch viel reicher dotiert werden müſſen, wenn wir mit gutem
Gewiſſen der Zukunft entgegengehen wollen. Das Verhältnis
zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen beruht auf der perſönlichen
Erziehung. Iſt dieſes Verhältnis das richtige, dann iſt nicht zu be
fürchten, daß wir Erſchütterungen entgegengehen, wie ſie in anderen
Ländern vorgekommen ſind. Jch hoffe und wünſche, daß die
preußiſchen Bahnen auch fernerhin auf der Höhe ſtehen. (Beifall.)

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Auch ich wünſche, daß der
Miniſter recht bald in alter Friſche mit uns zuſammen an den
Aufgaben ſeines Reſſorts arbeiten möge. (Beifall.) Das Geſamt
bild das kann nicht geleugnet werden iſt hier erfreulich.
Und doch möchte ich etwas Waſſer in den Wein gießen und fragen,
ob die Eiſenbahneinnahmen dauernd die Baſis unſerer Finanz-
wirtſchaft wird bleiben können. Man denke nicht, daß die glänzende
Lage bei der Eiſenbahn und der Jnduſtrie für alle Zeit ſo fort-
geht. Dem Berge wird wieder das Tal folgen. Mancherlei
Detarifierungen, namentlich die vom Oſten nach dem Weſten und
dem Zentrum liegen im allgemeinen Jntereſſe. Jch warne davor,
ſich hinſichtlich der Betriebsmittelgemeinſchaft übertriebenen Hoff
nungen hinzugeben. (Sehr richtigl rechts Die preußiſche Ver-
waltung muß ſich unbedingt ihre Selbſtändigkeit wahren (Sehr
richtig! rechts.) Die Erfahrungen mit Heſſen reden doch eine hin-
länglich deutliche Sprache. Das Verhältnis der preußiſchen
Eiſenbahn zum Reich gibt meinen Freunden zu den ernſteſten Be
denken Anlaß. (Sehr richtigl rechts. Wenn wir ſchon gegen
die Erhebung direkter Steuern durch das Reich Bedenken geäußert
haben, ſo müſſen wir um ſo lebhafter gegen die Eingriffe des
Reichs in die Betriebsverwaltung der Einzelſtaaten proteſtieren,
wie ſie jetzt in der Reichsſteuerkommiſſion geplant werden. (Leb
hafte Zuſtimmung rechts.) Das Reich mache doch erſt ſeine eigenen
Betriebsverwaltungen rentabel. (Sehr richtig! rechts.) Einer Ge-
meinſchaft, die weder für Preußen noch die anderen Staaten ein
Vorteil iſt, kann ich nicht zuſtimmen. (Sehr richtig! rechts.) Der
Geiſt der Arbeiterſchaft bei den Eiſenbahnen iſt noch gut. Wir
werden alles tun, um ihn aufrecht zu halten. Das hängt nicht nur
von Gehaltsaufbeſſerungen ab, ſondern vor allem von dem perſön-
lichen Vertrauensverhältnis zwiſchen Vorgeſetzten und Arbeitern.
Das wird die unnationalen Einwirkungen zu Schanden machen.
Meine Freunde werden alles tun, um dieſes Verhältnis aufrecht zu
erhalten. (Beifall rechts.

Abg. Oeſer (frſ. Vp.): Jch hoffe, der Herr Miniſter wird bald
wieder in der Lage ſein, den Verhandlungen beizuwohnen. So
ſehr wir uns über die Mehreinnahmen freuen, ſo müſſen wir doch
hervorheben, daß die Tarifreform auf dem alten Flecke iſt. Mit
Herrn v. Pappenheim ſtimme ich dahin überein, daß die preußiſchen
Eiſenbahneinnahmen nicht dazu benutzt werden dürfen, den Finanz-
nöten des Reichs zu ſteuern. Werden kilometriſche Zuſchläge ſeitens
des Reichs erhoben, ſo werden wir hinſichtlich der Tarifgeſtaltung
völlig rechtlos. (Sehr richtigl) Jch hoffe, Herr v. Pappenheim
wird im Reichstag ſeine Autorität anwenden, um dieſes Scheuſal
in der Wolfsſchlucht verſchwinden zu laſſen. (Heiterkeit.) Mit Be
dauern ſehen wir die Entwickelung in der Jdee der Betriebsmittel-
gemeinſchaft Eine gewiſſe Größe liegt in der Perſonentarifreform
wegen der Halbierung der Rückfahrkarten, wenn auch die Reform
im ganzen einen Fortſchritt nicht bedeutet. Am bedenklichſten in der
Perſonentarifreform erſcheinen mir die Schnellzugszuſchläge, die
tünftig 9,5 ſtatt bisher 3,4 Millionen erbringen ſollen, und die Be
ſeitigung der Gepäckfreiheit. Das Abfertigungsverfahren muß
vereinfacht, die Sicherheit der Frachtenkontrolle muß erneut nach
geprüft werden. Der Plan, das Alteiſenmaterial es handelt ſich
per Jahr um 350 000 Tonnen nicht im ganzen an den Stahl-
werksverband abzugeben, ſondern wie bisher in kleineren Mengen
wegzugeben, iſt mit Genugtuung zu begrüßen. Keine ängſtliche
Sparſamkeit beim Eiſenbahnetat, zu der uns die heutige wirtſchaft
liche Lage nicht zwingt. Beifall links.)

Ein Regierungskommiſſar ſucht die Perſonen-
tarifreform zu rechtfertigen und betont namentlich, daß die Schnell
zugszuſchläge und die Beſeitigung der Gepäckfreiheit in Kauf ge-
nommen werden mußten, um zu einer Einigung mit den ſüddeutſchen
Staaten zu gelangen.

Ein zweiter Regierungskommiſſar (ſchwer ver-
ſtändlich) ſucht das Verhalten der Eiſenbahnverwaltung hinſicht-
lich des Verkaufs des Alteiſenmaterials zu rechtfertigen.

Abg. v. Savigny (Ztr.): Bei der Fahrkartenſteuer handelt
es ſich um eine Steuer, die mit der Tariffrage nichts zu tun hat.
Wenn Herr Oeſer oder Herr v. Pappenheim an ſich etwas gegen
die Fahrkartenſteuer haben, ſo mögen ſie eine andere Löſung vor
ſchlagen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.): Wir können nur mit dem Er
gebnis der Entwickelung unſerer Eiſenbahnen außerordentlich zu
frieden ſein. Jch glaube aber, wir ſind bald an der Grenze an-
gelangt, wo das Verkehrsbedürfnis übergeht in den Verkehrsluxus.
Solange das Reich geneigt iſt, die Grenzen zwiſchen Reich und
Staat zu Preußens Schaden zu überſchreiten, ſo lange iſt ein
Wort der Abwehr geboten, ja ſogar notwendig. (Lebh. Zu
ſtimmung.) Es iſt bedauerlich, daß die verbündeten Regierungen
unter Mitwirkung Preußens den erſten Schritt auf dieſer ſchiefen
Ebene getan haben. Jm Reichstage, wo man weniger nach ſach-
lichen Gründen unterſcheidet, als nach Gründen der Popularität,
(Unruhe), wird man bald nach ähnlichen neuen Schritten ver-
langen. Preußen muß volle Freiheit in der Verwaltung ſeiner
Eiſenbahnen behalten. (Lebh. Beifall rechts.)

Nach weiterer Debatte wird ein Schlußantrag angenommen.
d Einnahmetitel „Perſonen- und Güterverkehr“ werden be
willigt

Freitag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 5 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Aus Algeciras drahtet man uns unterm 8. März: Manglaubt, daß die heutige Plenar und Komiteeſitzung tie Lage

aufklären und ein ziemlich ſicheres Urteil darüber ermöglichen
werde, ob in den beiden Hauptfragen eine Einigung zuſtande
komme oder nicht. Die Franzoſen bemühen ſich, ihren Vorſchlag,
Beſchränkung der Wahl des Sultans auf franzöſiſche und ſpaniſche
PolizeiJnſtrukteure, nur mit praktiſchen Gründen zu motivierenund ihm keine politiſche Bedeutung zu geben. Optimiſten glauben,

daß ſie deshalb um ſo eher auf die von Deutſchland geforderten

Garantien eingehen könnten. Der neue Revoilſche Vorſchlag
enthält ne Garantien noch nicht, doch iſt nach der
letzten Antwort Révoils in den vertraulichen Beſprechungen
mit v. Radowitz anzunehmen daß die franzöſiſchen
Delegierten in die Beratung eines neuen öſterreichiſchungariſchen
Vorſchlages eintreten werden, der den internationalen Charakter
der proviſoriſchen Polizeiinſtruktion ſichern will. Jedenfalls wird
von den deutſchen Delegierten der Vorſchlag des Grafen Welſers-
heimb er der in ihm enthaltenen Garantien für eine die wirtſchaft
liche Glelchberechtigung wahrende Polizeiorganiſation als eine
Baſis zur Verſtändigung erachtet. Nach einer
weiteren Meldung aus Algeciras bereitet die franzöſiſche Ab
ordnung den Entwurf betr. die Polizei vor, welcher Donnersta
abend zur Verteilung kommen ſollte. Der Entwurf enthält
fünf Paragraphen, deren weſentlicher Jnhalt folgender iſt:

Um dem Wunſche des Sultans zu entſprechen und Sicherheit in
den acht dem Handel geöffneten Häfen herzuſtellen, wird eine Poli zei
truppe geſchaffen werden, die aus Marokkanern unter Leitung von
franzöſiſchen und ſpaniſchen Jnſtruktoren, welche ſich mit der Ausbildung
dieſer Truppe zu beſchäftigen haben werden, beſtehen wird. Die
hierfür nötige Summe wird von der Staatsbank vorgeſtreckt
werden. Die Zahl dieſer Truppe wird nicht mehr als 2500
und nicht weniger als 2000 betragen. Die Verteilung in den
Häfen wird derartig vorgenommen werden, daß man je 200
bis 500 Mann dorthin legen wird. Der franzöſiſche Polizeientwurf
ſieht eine nur dreijährige Dauer vor. Die Höchſtzahl der franzöſiſchen
und ſpaniſchen Offiziere wird 16 betragen, diejenige der Unteroffiziere 32.

Man hält für wahrſcheinlich, daß auch die Oeſterreicher
und Marokkaner je einen Polizeientwurf vorlegen werden.

Die uns bei Schluß der Redaktion noch zugehenden Meldungen
laſſen ſich wie folgt aus: Nach dem über die Sitzung der Konferenz
am Donnerstag ausgegebenen amtlichen Kommuniqueöé ſetzte
die in offizieller Sitzung die Prüfung der zurückgeſtellten
Punkte der Bankfrage fort. Die marokkaniſchen Delegierten unter
breiteten zu dieſen Punkten wie auch zu einigen anderen Artikeln des
Entwurfes Bemerkungen und Abänderungsvorſchläge, die nach ihrer
Prüfung durch die Konferenz dem mit Feſtſtellung des endgiltigen
Textes betrauten Redaktionsausſchuſſe überwieſen wurden. Nur der
Artikel 23 betreffend die Zuſammenbringung der Teile des Kapitals
der Bank iſt für die Beratung in der nächſten Sitzung zurückgeſtellt
worden. Die Konferenz konſtituierte ſich ſodann zu einer Komitee
ſitzung und ſetzte die Prüfung der Polizeifrage fort. Der erſte
deutſche Vertreter von Rado witz erklärte hinſichtlich der von den
verſchiedenen Delegierten in der letzten Sitzung dargelegten An
ſchauungen, daß ſeine Regierung keine Einwendungen erheben würde
gegen eine Organiſation der Polizei durch Frankreich und Spanien
in den dem Handel geöffneten Häfen unter Garantien, die geeignet
ſeien, die Freiheit des Handels zu ſichern. Der Präſident verlas ſodann
den von den franzöſiſchen Vertretern eingebrachten Entwurf. Der erſte
Vertreter OeſterreichUngarns legte ſeinerſeits einen Polizeientwurf
vor, der zur Verteilung gelangte. Nach einem kurzen Meinungsaus-
tauſch forderten die Delegierten eine gewiſſe Friſt, um die vorgelegten
beiden Entwürfe zu ſtudieren und beſchloſſen, Sonnabend vormittag
zuſammenzutreten, um die Beratung des Artikels 23 des Bankentwurfs
und die Prüfung der Grundlagen fortzuſetzen, auf denen es werde
möglich erſcheinen können, einen endgiltigen Polizeientwurf aufzuſtellen.

Der von OeſterreichUngarn in der eher gemachte
Vorſchlag, der acht Artikel enthält, hat folgenden Wortlaut

1. Der Sultan ſoll den Oberbefehl über die Polizeitruppen haben.
2. Der Sultan wird die franzöſiſchen Offiziere mit der Organiſation der
Polizeitruppen in Tanger, Saffi, Rabat und Tetuan beauftragen.
3. Mit der Organiſation der Polizeitruppen in Mogador,
Laraſch und Mazagran wird der Sultan die ſpaniſchen Offiziere
beauftragen. 4. Außerdem wird der Sultan einen Offizier, der
einen höheren Rang einnimmt, ernennen, dem die Organiſation der
Polizeitruppen in Caſablanca übertragen werden wird und der gleich
zeitig die Funktionen als Generalinſpekteur über alle Polizeitruppen
übernehmen ſoll. Der Sultan wird dieſen nach eigenem Ermeſſen von
denjenigen Offizieren auswählen, welche ihm in einer Anzahl von
drei Offizieren mit Zuſtimmung der Signatarmächte, von der
ſchweizeriſchen Regierung oder von der Regierung der Niederlande
bezeichnet werden ſollen. 5. Die Cadres der Polizeitruppen ſollen
aus Marokkanern beſtehen. 6. Die Verwaltungsgeſchäfte und beſonders
die Beſoldung der Truppen ſollen beſorgt werden von europäiſchen An
geſtellten aus Fonds, welche ihnen durch die Staatsbank zur Verfügung
geſtellt werden. 7. Der Generalinſpekteur ſoll von ſeiner Amtstätigkeit
dem diplomatiſchen Korps in Tanger Rechnung ablegen, das die Aus
führung der Polizeiorganiſation zu kontrolieren haben wird. 8. Dieſe
Organiſation ſoll verſuchsweiſe für die Dauer von fünf Jahren geſchaffen
werden.

Jn den diplomatiſchen Kreiſen von Algeciras herrſcht eine gewiſſe
Beſtürzung über die Niederlage des Kabinetts Rouvier. Es wird be
dauert, daß man es in Paris in dem gegenwärtigen, für die Konferenz
ſo kritiſchen Zeitpunkt zu einer Kriſe kommen ließ. Allgemein herrſcht
die Annahme vor, daß das neue Kabinett inbezug auf die Konferenz
die gleiche Politik wie das bisherige einhalten wird, doch befürchten die
Franzoſen, daß Deutſchland jetzt eine noch ſchroffere Haltung einnehmen
werde.

Es verlautet, Miniſterpräſident Moret habe den Herzog
von Almodovar beauftragt, die Konferenz in Algeciras nicht
vor dem Schluß ihrer Arbeiten zu verlaſſen.

Aus Rußland
erhalten wir folgende Meldungen

Riga, 8. März. Auf einem Dampfer, der heute von hier aus
laufen ſollte, wurden drei Perſonen verhaftet, von denen eine eingeſtand,
der Kampforganiſation der ruſſiſchen Sozial-Revolutionäre anzugehören,
ſowie an der Beraubung eines Fabrikkontors und an einem politiſchen
Morde ſich beteiligt zu haben.

Kiachta, 8. März. Hier ſind 16 Mitglieder des Jnduſtrie
verbandes, unter ihnen ein Bankdirektor, verhaftet worden.

D Ausland.
OeſterreichUngarn.

Baron Fejervary
wurde am 8. cr. vom Kaiſer in einer Audienz empfangen, die eine
Stunde dauerte. Der Miniſterpräſident reiſte nachmittags nach
Budapeſt zurück.

Frankreich.

Präſident Fallières
hielt Donnerstag nachmittag eine Beſprechung mit Sarrien. Dann
empfing der Präſident Rouvier und ſprach mit ihm über die Kon-
ferenz in Algeciras und über die telegraphiſchen Jnſtruktionen für
Révoil. Später empfing Fallières den Miniſter des Jnnern
Dubief, der mitteilte, daß er angeordnet habe, daß in allen Ge
weinden, in denen Konflikte zu befürchten ſeien, die Jnventar-
aufnahmen ausgeſetzt werden ſollen. Schließlich hatte der Präſi-
dent noch eine einſtündige Unterredung mit Bourgeois, der, als
er das Elyſee verließ, erklärte, bei der Unterredung ſei in keiner
Hinſicht ein Beſchluß gefaßt worden.

China.
Der Kaiſer iſt erkrankt.

An die Vizekönige iſt die telegraphiſche Aufforderung er
gangen, die beſten Aerzte nach Peking zu ſenden. Die Palaſt-
ärzte erklären, die Krankheit ſei ernſt, gebe aber zur Beunruhi
gung keinen Anlaß.

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. März.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Geſtern mittag erhielt die Direktion von dem Berliner Jmpreſario
ein Telegramm, nach welchem der Urlaub ſeitens der Berliner
GeneralJntendanz für die Mitglieder des Schauſpielhauſes ver-
weigert wurde. Auf ſofortige Anfrage des Herrn Direktor
Richards bei Sr. Exzellenz General-Jntendanten von Hülſen und
dem Hinweis, daß der Gaſtſpiel-Abſchluß mit den Mitgliedern
bereits ſeit langer Zeit erfolgt ſei, erhielt die Direktion geſtern
nachmittag 554 Uhr folgendes Telegramm: „Bedaure unendlich
Jhre Verlegenheit, kann aber unmöglich helfen, da verſchiedene
Mitglieder trotz ausdrücklichen Verbotes an verſchiedenen Orten
ohne Urlaub Gaſtſpiele nicht nur abgeſchloſſen, ſondern ſogar
offiziell angezeigt haben, eine Ausnahme von dem verhängten
Verbot iſt leider unter allen Umſtänden für mich unmöglich.
Hülſen.“ Eine Aenderung der Vorſtellung in ſo ſpäter Stunde
war ausgeſchloſſen, die Direktion mußte vielmehr gleichwertigen

Erſatz ſchaffen und verpflichtete für Frau Roſa Poppe Frau
Gertrud Arnold welche erſt kürzlich von ihrer erfolgreichen
Amerika-Tournee zurückgekehrt iſt, für Herrn Dr. Stäge-
mann Herrn Hoſſchauſpieler John Feiſtel vom Hof-
theater in Hannover und für Frau Charlotte Arndt Fräulein
Marianne Pratt vom Berliner Theater. „Sappho“ geht nun
in dieſer Beſetzung in Szene.

Aus Nah und Fern.
Der Prinzregent von Bayern in Gefahr. Donnerstag nachmittag

fuhr in der Nähe der Reſidenz in München ein Radfahrer ſo heftig
gegen den Wagen des Prinzregenten, daß eine Scheibe des Wagens
zerſprang. Der blieb unverletzt und ging zu Fuß nach der
Reſidenz zurück der Radfahrer hat anſcheinend ſchwere Verletzungen
davongetragen.

Durch einen Automobilunfall getötet. Aus Rom meldet man
uns unterm 8. März: Als heute nachmittag der Oberſtall-
meiſter Marquis Corſini mit ſeiner Gemahlin in der
Umgebung eine Spazierfahrt im Automobil machte, ſtürzte das Gefährt
um. Die Marquiſe wurde getötet, der Marquis wurde
verletzt;: auch der Chauffeur trug Verletzungen davon. Der König
und die Königin wurden von dem Unfalle ſofort benachrichtigt und
begaben ſich mit den Hofärzten alsbald zur Unfallſtelle. Nach einer
weiteren Meldung wurde der Unfall dadurch herbeigeführt, daß der
Chauffeur, als er einem Wagen ausweichen wollte, mit dem
Automobil eine ſcharfe Wendung ausführte, durch die das
Automobil in den Straßengraben ſtürzte. Die Marquiſe war ſofort
tot; die Verletzungen des Marquis ſind nicht ſchwer, auch der Chauffeur
erlitt nur leichte Verletzungen.

Zu dem Raubanfall auf Herrn von Zitzewitz-Zezenow meldet
die Königliche Eiſenbahn-Betriebs-Jnſpektion in Eberswalde: Am
7. d. Mts. abends, etwa 8 Uhr 30 Minuten, wurde in einem Ab-
teil 1. Klaſſe des Zuges 24 Herr von Zitzewitz-Zezenow, Kammer-
herr Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, von einem Mitreiſenden
durch 4 bis 5 Revolverſchüſſe ziemlich ſchwer an Kopf und Hals
verletzt. Der Täter iſt zwiſchen Bieſenthal und Bernau aus dem
Zuge geſprungen und entkommen. Beſchreibung des Täters
1,65 Meter groß, bartlos, ſchmales Geſicht, Havelock und runden
ſteifen Hut. Hülfe wurde durch einen im Zuge anweſenden Arzt
ſofort geleiſtet. Herr v. Zitzewitz' fand nach Ankunft des Zuges in
Berlin Aufnahme in der Königlichen Klinik in der Ziegelſtraße.

Zwei Bergleute erſchlagen. Auf der Zeche „Hannibal“ bei
Eſſen gerieten zwei Bergleute unter einſtürzendes Geſtein und
wurden erſchlagen.

61 Menſchen verſchüttet. Nach Meldung der Drontheimer
Zeitung „Dagspoſten“ wurden in der Nacht zum S. cr. in den
Lofoten mehrere Fiſcherhütten durch einen Schneeſturz
verſchüttet. Bisher ſeien 21 Leichen und 39 Schwerverletzte
ausgegraben. Die Zahl der Verſchütteten betrage 61. Die Ret-
tungsarbeiten würden energiſch betrieben.

Vierzig Bergleute getötet. Durch Einſturz der Gruben
zimmerung in dem Gräflichen Bergbau zu Raibl (Kärnten) wurden
am 8. er. vierzig Bergleute und ein Jngenieur getötet. Bisher
ſind vier Leichen geborgen worden.

Die Ausſtändigen der Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer“ haben
die Arbeit wieder aufgenommen. Eine Lohnerhöhung iſt nicht be-
willigt worden; dagegen wurde die Forderung der Arbeiter be-
züglich der Prämiengelder anerkannt.

Bergarbeiterausſtände. Nachdem am 6. er. auf dem Thereſien
ſchachte in Polniſch-Oſtrau die Hundeſtößer und Schlepper weger
Lohnſtreitigkeiten in den Ausſtand getreten waren, haben nunmehr
auch die übrigen Arbeiter erklärt, nicht weiter arbeiten zu wollen.
Die geſamte Belegſchaft, etwa 1000 Mann, iſt geſtern, Donners-
tag, ausgeblieben. Auch auf dem Wilhelmſchachte haben etwa
100 Schlepper und Hundeſtößer die Arbeit eingeſtellt.

Die Heilung des Krebſes Großes Aufſehen erregt in mediziniſchen
Kreiſen die Mitteilung über die Heilung des Krebſes, die Dr. Odier
in Genf der Akademie der Wiſſenſchaften in Paris gemacht hat. Das
Heilmittel iſt kein Serum, ſondern ein organiſches Gärungsmittel, das
die ſchädlichen Stoffe auflöſt.

Die Fürſtin Eliſabeth Windiſchgrätz, die Enkelin des Kaiſers
von Oeſterreich, hat ſich am Donnerstag vormittag in Wien einer
Blinddarmoperation unterzogen, die einen normalen Verlauf ge
nommen hat.

Letzte Telegramme.
Berlin, 8. März. Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm

heute nachmittag einen Ausritt im Tiergarten. Abends nahm
der Kaiſer an einem Diner bei dem Präſidenten des Herren
hauſes, Fürſten zu Jnn und Knyphauſen teil. Jhre Majeſtät
die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe wohnten im Königl.
r der Vorſtellung von Lortzings „Zar und Zimmer-
mann“ bei.

Paris, 8. März. Der BHerichterſtatter des „Journal des
Débats“ ſagt, der deutſche Delegierte v. Radowitz habe erklärt,
im Prinzip die franzöſiſch-ſpaniſche Polizei mit internationalen
Garantien annehmen zu wollen.

Petersburg, 8. März. Das hieſige Zentralbureau desallruſſiſchen mediziniſchen Verbandes hat Proteſt dagegen er-

hoben, daß das Urteil gegen Leutnant Schmidt ohne deſſen
ärztliche Unterſuchung gefällt worden iſt.

Tiflis, 8. März. Der Chef der kaufaſiſchen Polizei hat
die Beamten der Gendarmerie angewieſen, ſchleunigſt Unter
ſuchungen über die Urſache der g. tnahme aller ein
anzuſtellen und ihm darüber zu berichten. Verdächtige ſollen,falls nicht ſtichhaltige Gründe für ihre weitere n vor

liegen, in Freiheit t werden. Als Koſaken in ein
Tatarendorf im Bezirke Braile eindrangen, wurden ſie durch
Gewehrfeuer der Einwohner gezwungen, auch ihrerſeits zuſchießen. Dadurch wurden hre äuſer zerſtört und ver
ſchiedene Tataren getötet.
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

gern vend, 10. März Meiſt bedeckt, Niederſchläge, windig,
feuchtkalt.

Sonntag, 11. März Milder, bewölkt, Niederſchläge, ſtürmiſch,
Sturmwarnung.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,72, Trotha 3,2, Alsleben 3,70, Bern

burg 3,12, Calbe, Oberpegel 2,34, Calbe, Unterpegel 3,16.
Unſtrut: Straußfurt 4 2,60. Moldau: Budweis 0,78,
Prag 1,72. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,36, Branden
burg, Unterpegel 2,04, Rathenow, Oberpegel 1,84, Rathenow,
Unterpegel 1,55, Havelberg 3,30. Elbe Pardubitz 0,86,
Brandeis 1,00, Melnik 1,52, Leitmeritz 1,27, Außig
Dresden 0,60, Torgau 2,92, Wittenberg 3,72, Roßlau

3,38, Aken 4- 3,57, Barby 3,71, Magdeburg 3,18, Tanger
münde 3,98, Wittenberge 2,54, Lenzen 3,56, Dömitz 2,85,
Darchau 2,44, Lauenburg 2,53.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Deutſch-Luxemburgiſchen
Bergwerks und Hüttengeſellſchaft am 8. er. berichtete die Direktion,
die Beſchäftigung ſei eine reichliche bei guten Preiſen und der Abruf
der Spezifikation ſei flott. Jn der Differdingerhütte hätten zur Zeit
ſämtliche Werke mit Ausnahme des Drahtwalzwerkes einen geregelten
Betrieb. Die Reparatur des Drahtwalzwerkes wird am 15. März
beendigt ſein. Auf der Zeche ſind die Waſſerzuflüſſe in ſtetem Rück
gange begriffen und dürften demnächſt wieder ihren normalen Stand
erreichen. Der Umbau der bekannten Neubauten auf den Zechen wie
in Differdingen wird programmmäßig fertiggeſtellt, ſie kommen, jetzt
beginnend, bis Ende 1906 in Betrieb. Die dadurch herbeigeführte
Sicherſtellung des Betriebes und die aus dieſen Bauten reſultierenden
Selbſtkoſtenermäßigungen werden von jetzt ab in zunehmendem Maße
bei den Ueberſchüſſen zur Geltung kommen, in der Hauptſache aber erſtvon Beginn des nächſten Geſchäſtsjahres ab einen günſtigen Einfluß

ausüben. Einen normalen Geſchäftsgang und Betrieb vorausgeſetzt,
glaubt die Direktion ein beſſeres Reſultat als im Vorjahre in Ausſicht
nehmen zu können. Die nach dem Greypatent hergeſtellten Träger
finden zur Zeit keinerlei Konkurrenz, und eine ſolche Konkurrenz iſt
auch weiterhin nicht zu befürchten.

Die Bergwerks- Aktiengeſellſchaft Konſolidation erzielte in
1905 einen Reingewinn von 6 546 275 A. Nach Abzug der
öffentlichen Laſten mit 1231 832 der Abſchreibungen mit
1075 360 verbleibt ein Reingewinn von 3825 735
aus dem nach Abzug der Tantièmen mit 127 429 und Vortrag
auf neue Rechnung von 226 372 C eine Dividende von
23 9 gezahlt werden ſoll.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 8. März 1906.
2) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 167 147 147Danzig 170--172 152 145-- 146 146 149Stettin 168--172 152--153 150 160 150 160

Poſen 175 154 152 153Breslau 173 156 160* 145 153Berlin 174x 163 S 1672Chemnitz 168--172 162--169 155--170* 155 175
Hamburg 174 166Hannover 174-- 176 162 165 S 165 185
Münſter 178 167 52 165Neuß 165-- 175 148 158 S 150 155Mannheim 190 171 162Inſterburg 175 150 145 148Greifenhagen 168--170 152 154 148 150 151 153
Frankenſtein 170--174 153 158 153--160 136 140
Schönau a. Katzb.
Frankfurt a. d. O.

163--168 146--152 144-- 150 136 140
161 165 145--148 143 146 152 156

Halberſtadt 162--167 165-- 170 162--175 172 182
Eilenburg 163--171 158 165 165--175 168--175
Goslar 163--178 158--168 160--180 165 175
Minden 175 165 143 165Dortmund 176 158 136 sKaſſel 175--176x 164 166 S 169 180
Marne 171--172 164--165 140 141 160 161
Altenburg 165 163 170 175n 186--187 160 164 S 160 163Braugerſte.

Gerſte: Chemnitz 135--150. Kernen:
Raps Breslau 238

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 8. März voriger Kurs

Ueberlingen 185 187.

Newyork Weizen loko 855/ Cts. 132,35 87 Cts. c. 134,45
Chicago Mai 77 Cts. 119,20 78 Cts. 121,90
Liverpool Mai 6 ſh. 57/ d. 146,40 6 ſh. 54 d. 145,70
Paris März 24 Fes. 195,35 23,95 Fes. 194,95
Budapeſt April 16,58 Kr. 140,95 16,64 Kr. 141,50
Odeſſa loko 96 Kop. 124,85 96 Kop. 124,85
Riga loko Kop. 100x Kop. 130,75Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 88 Kop. 114,45 88 Kop. 114,45
Riga loko Kop. 95 Kop 123,55Odeſſa Hafer Kop. KopRiga loko Kop.

Futtergerſte loko 77Kop. 100,15 77 Kop. 100,15

iga gr loko 7 Kop.
NewYork Mais Mai 49 Cts. 81,60 498 Cts.

89,00Buenos Aires* loko ct. pap.
bbofr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 10,05
Fracht von NewYork nach Bremen 7,70
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 5,50 nach Rotterdam 5,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 5,50 nach Rotterdam 5,00
Roggen: Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5, 15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,80 nach direkten

Häfen 10,75 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ., Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 8. März. Weizen: Kanſas U März,/ April Mai
1934 ruſſ. Azima loko 189 Ulka nach Muſter loko 177
La Plata 80 kg Bahia Blanca Mai/ Juni 192 78 kg Roſario
Santa Fé Februar März 1921 Roggen: Südruſſ. 915 Pud
Nikolajewsk März 170 AC., Noworoſſiſft März 168 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ladend 120 A. bez., März 1205,
Mais: Mixed Dampfer „Patrizia“ 120 bez., Mai 122 bez.,
zweite Hälfte März 119 Juni Auguſt 125 La Plata April Mai
127 Mai Juni 125

„Rotterdam, 8. März. Weizen: Amerik. Nr. 2 Hardwinter
März April 185 Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April 192
Barletta 80 kg März April 192 La Plata franz. 80 kg
März April 192 Ulka 92 Pud prompt 193 92 Pud
prompt 195 u Pud prompt 198 10 Pud prompt 200
Rumän. nach Muſter disponibel 190—205 Roggen:
Vulgar.Rumän. 72/73 prompt 175 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg März April 1221 Donau. 60/61 kg März April
122 Amerik. 46 Ibs. März April 113 Hafer: Amerik. II

500 etvs. pap.

white Clipped 38 Ibs. März 153 40 lbs, März 156 4. Mais
Mixed März 119x La Plata rye terms April Mai 128
Mai/ Juni 127

Berlin, 8. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
171,00 174,00 ab Bahn, Mai 182,50 182,75 Juli 186,25
bis 186,50 Roggen, inländ. 156,00 ab Bahn, Mai 170,25
Juli 170,25 Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering
141,00--149,00 gut 150,00 159,00 ruſſ. u. Donau leichte
138,00 143,00 ſchwere 144,00-155,00 amerik. 126,00 bis
130,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomnmt., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 161,00
bis 170,00 gering 156,00 160,00 ruſſ. 155,00 162,00
feiner ruſſ. 163,00 168,00 amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 125,00 127,00
abfallender 118,00 124,00 runder 142,00 144,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00
feine und Taubenerbſen 170,00 178,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,00--24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 20,90 bis
22,80 Weizenkleie 10,50--11,10 A. Roggenkleie 10,60 11,10

Mittagsbörſe: Weizen, Mai 182,50--182,00 182,25 Juli
186,25 185,50 Roggen, märk. 156,00--157,00 ab Bahn,
Mai 170,25--170,50 Juli 170,25 170,50 Hafer, Mai
162,50 Juli 163,00 162,75 Weizenmehl 00 22,00 24,50
Roggenmehl 0 und 1 20,90--22,70 Rüböl, Mai 50,30 Okt.
52,60--52,40 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai
182,25 c (vorige 188,00 Juli 185,75 (186,75 Sept.
182,75 (183,25 .6). Roggen, Mai 170,50 (170,50 Juli
170,50 (170,50 Sept. 162,75 (162,50 -6). Hafer, Mai
162,25 (162,50 Juli 162,75 (163,00 .c.). Mais, Mai
128,75 (129,00 Mehl, März 21,45 C. (21,50 Mai
21,70 (21,80 Juli C (22,05 c. Rübbl, loko49,40 (49,50 März 49,40 A. (49,50 Mai 50,30
(50,50 Okt. 52,40 (52,50

NMagdeburg, 8. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen flau, engliſcher
gut 164166 mittel 158--163 gering
do. Sommer- gut 168--171 mittel 160 165 AC, do. Kolben
Sommer gut 175--180 do. Rauh gut 164 168 do. aus
ländiſcher gut 188--192. Roggen unverändert, inländ. gut 164 bis
166 mittel 157--162 aus ländiſcher gut 170 172 .4. Gerſte
ruhig, hieſige Chevalier- gut 165--175 mittel 155 162
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 155 162 ausländ. Futtergerſte
gut 125--138 Hafer öetig, inländ. gut 166-173 mittel155--164 aus ländiſcher gut 158--172. Mais ſtetig, runder gut
134- 138 amerikaniſcher bunter gut 122124 Erbſen
flau, hieſige Viktoria gut 175--190 mittel 155--170
do. grüne Folger gut 180--190 mittel 160 175

Nürnberg. 7. März. (Hopfenbericht.) 400 Ballen Umſatz
für Kundſchafts- und Exportzwecke. Preiſe für Mittelware einige
Mark höher.

Viehmärkte,
Leipzig, 8. März. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 149 Kinder, und zwar:
56 Ochſen, 8 Kalben, 48 Kühe, 37 Bullen 843 Kälber, 299 Stück
Schafvieh, 1470 Schweine zuſammen 2761 Tiere. Ochſen l. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht k5,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlachtgewicht 61, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 48. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 57, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 54,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 46, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 34, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 79, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 75, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 72, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 72, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 105 Rinder, und zwar: 28 Ochſen,
7 Kalben, 43 Kühe, 27 Bullen; 842 Kälber; 234 Schafe,
1405 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder ſehr langſam Kälber und
Schweine mittelmäßig Schafe langſam.

Hamburg, 8. März. Bericht der Notierungs-Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 2121 Rinder
und 2039 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 741 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 1280 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein, Hannover, Mecklenburg,
Brandenburg, Braunſchweig, Poſen und Weſtpreußen. Die däniſchen
Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld und
Flensburg zugeführt.

Es wurden gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 71 73 II. Qualität
Ochſen und Quienen 65—68 junge fette Kühe 6265
ältere fette Kühe 57—-60 geringere fette Kühe 5154
I. Qualität Bullen 67,50--71 II. Qualität Bullen 58 63

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Mecklenburg, Sachſen und Braunſchweig.

Es wurden gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: J. Qualität 75 bis
80 II. Qualität 68--72 III. Qualität 61 65

Der heutige Markt war gut beſchickt, namentlich auch mit inländiſchen
Rindern. Die vorwöchigen Preiſe konnten ſich weder bei den Rindern
noch bei den Schafen vollends behaupten, ſondern erlitten eine kleine
Einbuße. Einzelne Doppellender-Rinder wurden über Notiz bezahlt.
Der Handel verlief ziemlich ruhig und hinterließ keinen Ueberſtand.

Zufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthofvom Donnerstag v. W.
bis Mittwoch d. W.: Dänemark: 229 Rinder, 145 Kälber, 8 Schafe
England 16 Rinder, Kälber, Schweine Holland: 26 SchweineSehnverſand vom Zentralviehmarkt: 360 Rinder, 140 Schafe. Reſt

beſtand vom Zentralviehmarkt: Rinder, Schafe.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 8. März. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 170--172. Roggen ruhig, Medlenburger und Altmärker163--165, ruſſiſcher cif. 9 Jod 10/15. März 123,00. Gerſte ruhig,

ſüdruſſiſcher cif. März 108,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Meclen
burger 170--172. Mais willig, American. mixed cif. per März 90,00.
La Plata cif. April-Mai 97,06.

Peſt, 8. März. Weizen ruhig, per April 16,54 Gd., 16,56 Br.,
er Mai 16,48 Gd., 16,50 Br., per Oktober 16,48 Gd., 16,50 Br.,
oggen per April 13,54 Gd., 13,56 Br., per Oktober 13,30 Gd., 13,32

Br. Hafer per April 15,26 Gd., 15,28 Br., per Oktober 12,42 Gd.,
12,44 r Mais per Mai 13,64 Gd., 13,66 Br., per Juli 13,84 Gd.,
13,86 Br.

Paris, 8. März. (Anfang). Weizen ruhig, per März 23,90, per
April 23,76, per MaiJuni 23,70, per Mai Auguſt 23,25. Roggen
ruhia, ver März 15,50, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 8. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 23,90, perper April 23,80, per MaiJuni 23,70, per Mai Auguſt 23,35.
Roggen ruhig, per März 15,50, per Mai Auguſt 15,75.

London, 8. März. An der Küſte Weizenladung.
Antwerpen, 8. März. Weizen ruhig, Mais flau, Gerſte kaum

ſtetig. Hafer ruhig.
NewYork, 8. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

86, per Mai 84 per Juli 84, per September 838 per Dez.
Mais per Mai 49/ ver Juli 49 per September 50.

Mehl 3,05. Getreidefracht nach Liverpool 1
Chieago, 8. März. (Telegr.) Weizen per Mai 77! per Juli

777 Mais per Mai 435,.
Raps.

Veſt, 8. März. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.
ucker.Hamburg, 8. März. ſaegkbericht). Rüben Rohzucker 1.

Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,65, per April 16,80, per Mai 16,90, per Auguſt 17,25
per Oktober 17,40, per Dezember 17,60. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 8. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,75, per April 16,85, per Mai 16,95,
ſeägig wut 17,30, per Oktober 17,40, per Dezember 17,60. Tendenz:

uhig.
London, 8. März. 9600 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 1 d.

Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 31 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos per März 39 G., per Mai 39 G.,
per September 39 G., per Dezember 40 G. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 8. März, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 41 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 8. März. Kaffee. Good average Santos März 48,25,
Mai 48,75, September 49,75, Dezember 50,25. Tendenz Behauptet.

Rio de Janeiro, 7. März. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack in Rio,
10 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 8. März. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
loko 32

Petroleum.
gdamburg 8. März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Antwerpen, 8. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 8. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus. e SHamburg, 8. März. Spiritus ruhig, März 16,00 G., März-
April 157/6 G., April-Mai 157/ G.

Paris, 8. März. (Anfangsbericht). Spiritus beh., März 39,00,
April 38,75, Mai Auguſt 38,75, September- Dezember 35,75.

Paris, 8. März. (Schlußbericht.) Spiritus beh., März 39,25,
April 38,75, MaiAuguſt 38,75, September Dezember 35,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 8. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 8. März. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 8. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00. J
Amſterdam, 8. März. Leinöl feſt, loco April 20“/

AprilMai Juni-Auguſt 22 Sept. Dez. 22
Paris, 8s. März. (Schluß.) Rüböl ruhig, März 56,00,

April 56,00, MaiAug. 56,25, Sept. Dez. 56,75.
New-York, 8. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,20, do. Rohe und Brothers 8,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 8. März. Kartoffelſtärke 17,50 Mk., Kartoffelmehl
17,50 Mk., feuchte Stärke 9,50 Mk. 4

Hamburg, 7. März. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
April-Mai 18—-18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 189 18 Mk.
Lieferung April-Mai 18 18 Mk., Superior-Stärke 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 8. März. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mt. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 8. März. Rindfleiſch im Großhandel 27 his

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 8. März. Richtſtroh 4,50-—-5,50 Mk., Krummi

ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen. 8, März. Baumwolle. Ruhig.
loco 57 Pfg.

Antwerpen, 2. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April
5,57 bez., Oktober 5,47 bez. Behauptet.

Liverpool, 8. März. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 20 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per März 5,72, Per Juli Auguſt 5,80,

Upland middling

März-April 5,72, Aug. -Sept. 5,77,„AprilMai 5,74, Sept.Okt. 5,60,
Mai-Juni 5,76, Okt.Nov. 5,56,„Juni-Juli 5,78, Nov.Dez. 59,55.Metalle.

Amſterdam 8. März. Bancazinn behauptet, loco 99
Londen, 8. März. Silber 291 Lſtrl., ChiliKupfer 797/g Lſtrl.,

per 3 Monate 78 Lſtrl., Blei, ſpan. 15 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 164/ Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 8. März. Schlußbericht. Roheiſen. Scotch
Warrants Middlesborough III 48 erh. 2 d.

Wechſel auf London 169

warrants sh. d.
Rio de Janeiro, 7. März.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebeusleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokaleg:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.

S Ü- nFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

n
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Berliner Börse, 8. März 1906.
den Ponds u. St.- -Pap.
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ſdierh bem. 00

läwgsh. St. A. 1900
do. do.

Magdeburger 02
do. I uncv. 10

Lztihe mer 1901
h.-Rhr. St.-An.,en St.-An.
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88dezien' Goldrente

o. Kronenrente
do. ein. cv. Rente

do. Silb. Rente
do. Pzp.-Rente
do. Staats-A. (1.)
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do. 10 lire-l. r. 28,75b
Moskauer St.-Anl.

Stockholmer Stadt-A. 4

de le 3Venet. 30 lLire- l. fr.
Wiener Comm. A. 5 1104,100

do. Invest.-A. 4 e n
do. Stadt-Anl. 981 4 100,10b6

Budap. Haupt-Spart. 4
Bulgar. Nat.-Pfäbr.. 6 103,20b
Dän. Inselst. Kass 4

Finl. Hyp. V. Pf. o 4
Holl. Komm.-l. 3
Htalien. Hyp. -Oblig. 4 1101,606
ltal. Nat.-B.-Pf. tir. 4

Jüt!. Cr. V.-0b. V. 4 97,70B
do. do. 3Kopenhag. Cr. 74 4

Nord. Pf. Wib. I. 4 090,75b6Oest. Kred. l. e w.

Pest. C.-B. I u. H. 4 98,256
do. C.-Obl. S. 4 98,506
do. Vaterl. Spar. 4 97,700

Poln. Ftadb. 452
Portug. Tabak- Mon. 452

Raab-ürazer lose 292 109,00b
do. Anrechtszch. r. 33,50b
Schwed. H.-Pt. 784
do. Künd. ab 04 4
do. Städt-Pfb. 83) 4 100.75B
do. 1902,041 4 1600,7560
Serbische 6. Pfd. 5 1102,006B
Stockh. Pfäbr. 94) 35
Ung. Temes Bega 4

boten d. 4
3

o. p. 8. 4 97,1060

Ung. C. Hyp. -Spark.) 412

do. do. I. a. I. 4 97.10b0
EFisenb Stamm Aktiev.
Aachen-Maastrich 652
do. Genuß-Sch. M. 1I5
Braunschw. b. 5 144,75B
Brölthaler 2Cretelder 6 180,7500
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Hasch. Odb. Gold

do. Silber 89 4
Kronp. Rudolfsb. 4

do. (Salzkmmg.) 4 101,100
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Fäd 1898 4 82,00bdo. gar. I 4 81,70bgid werthen 4 682,500
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Port. 89 ab. II. t.
Sard. zif. g. l. 4

Sicil. B. Go 4
Säd-ltal. J 24

holl.:
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St. Louis San. Fr. 6

do. do. 5
do. do. 4 85.40bt. louis S. es. 4
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üo.

o. I. xdo. X. 1910
do. XXI. X.
do. III. 1915

m Iv- V.
II

J. wedo. X. A. uk. 10
do. XIII. uk. 1913
do. XV. uk. 1914
do. IX. ak. 1905
do. Kom.-0. u. 13 32

do. 1913 Ser. l.
Frkf. H.- Pfd. a
Goth. Grupder.
do.

do. m. vdo. VI. V
do. X. u. Xa
do. I. u.
do. III. uk. 1915

do V. u. V
do. XI. aok. 1913
nd Hyp. B.

unk. 1910
unk. 1913

do. S. 1-190
do. unk. 1908
do. unk. 1913
mm B. C. A. S II.

o. IV. VI.do. VII. u. 1908
do. Ser. X
do.

Mecklenb. H.-Pfb. l.
do. F. IV. u. 1913 4
do. a. ev. H. II.
do. u H. Pf.
do.
Meining. wirt II.

do.o. vdo. X. uk. 1914

do conv.5 unk. b. 07
Präm.-Pfh.en. oder

do. unk. 06
do. öGrnär. B.

L. l.do. u uk, 1912

do. VII. unt. b. 06
do. X. unk. 1912
Pfälz. Hyp. -Pfbr.

Pr. Boder. Pf. V.

do. J.do. III. XV. XV.

do. VII. X.
do. X.do. IX. uk. 1913
do. XV. uk. 1914

do. A.do. v. u. XV. 07
Pr. Cir.-bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 u. 10
do. v. J. 03 uk. 12
do. 386/89 94
do. v. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01

do. do. v. n J
ren u n

r

do. I. unk. 1904

II.
leipz. Hyp. -B. X.

do. Ser. k.

S

do. do.ſorig Grder. III.

IV.
do. XV. unk. 15 4

102,0066

102.10b6
100,6096
100.906
102,30b6
102,756

97,300
97,606

100.70b6
101,80b66
103, '00b6

94, 90d6
95,706
96,500

100,206
100,606
100, 750
101, '900

99, '006

96, 256
102509

97.900

97,00b653 97.00b6

144, 100
101 50d6

352 96, 006
101 506

332 97006
100,206
100300
100,756
10150d6
99500

102,606
94,50b6
96,506

114.756
110, 756
100, 506

101 306
101.906

99, 10d6
95, 00b0

do.do. 5
do. unk. 1913

Pr. X.do. X.do. XXII. (äg1 2)
do. XXV. (1914)
do. XXVII. (1915)
do. XXIII. (1912
do. XXVI. (1914

do. I
do. do. 04
do. Comm.-Obl. H.

do. do IV.do. (o. u. 12
Rhw. Pf. 83-85
do. Ser. 69-82 3
do. Comm.Obl.
Rh.- W. B. C. I. II. V.
do. VII. unk. 1908
do. VII. ak. 1910
do. X. unk. 1912
do. X. unk. 1915

II. IV.
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bäncr. III.

do. do. IV.do. I. unk. 1906
Schles. Bder. I. IV.

do. T V.o. l.- III.do.Schwarrd. z III. V.

do. o.
hie Nat. i. r. 110

da. unk. b. 1905
do. do. ev. r. 100

XXl.

do. IV. (19ö8) 3
do. XXiV. (1912)
do. Kleind.-öbl. s 4

c e e e

F.

S
do. do. cv. r. 100
Südd. Bodencr.
do. do.

Westä. Ido. V. 4
c S

95 506
95, 0006

100, 906
102 60d0
102 600

103, 106
96, 10b0
96, Iobo
97 500

103, 60b6
98, '90b0
92 606

100. 40
94, 256

102.2566
100,100

101 oov6
101,10b6
101,806
102,306
103.006
99,30b6

103,506
101 750

99, 506

100,506
96,096
97,606

100,606
101,006
101,75660

102,09B

i. 353

die ma
Ace. Boese Co. 5A.-6. f. Ani.-Fab. 3 1*

A.-6. NMontanind. 21 4

ent 2
i

Allg. Dt
do. kientr.

do. do.Loc. u. Jyrh
96/98 3u Portl. C. 2

Vezell.
v

o Anhdalt. Koblenw.
Berl. Braunkohl.

Berl. -Charl. Ströb.

do. do.Berj. klekir.- V.

do. unk. 1906
do. unk. 1908

Bechumer Bergw.
Bruschw. Kohſ. 3

97,800

v 101200
101756

990006
10190b

92.100
21104,756

Buderus Eisen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Ashest 5
Charl. Wasserw.
Contin. Wasserw. 3
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5
Disch. Kabel 3
Deutsch-Af. Tel.
Otsch. Kaiser. w.
Deutsch-lux. Bg.
Dt. Uebers. Elkt. 3 5

onnersmarckh.do. unk, idos a
Dortm. Un. r. 110 *5

do. 100do.

klektr. Hochb. 5

kl. licht- u. J 4 4
zkngl. i. R

Flensb. Schitffsb.

Gelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2
än. ſerie b. 3 *4321
6. f. Untern. 3 4

100
Düsseldf. Draht 5*4
klberf. h 3 7 2

101,25b
103,60b

e 102.106
100600
102.000

ner o c*4 i 103.900
o 50b

11 07900

103,306

97,906
102,100en 102 406

frist. 4 Rofm. 5 10 1500

103.253

100,00B
3 422 103Gr. peiſ Straßenb. 31 99 106

Hamb. -Am.-Pak.
Holst. Belleal. 3

Harpener Bergw.

Hartmann Nsch. 3
Helios Elek.-A. 2 2
Henck. (Wifsb.) 5

Hibernia

Mir u 3rder Be 3Hösch. da.
Hohenf. Gwks. 3
Ise Berghau 2
lessnitz. üaniw. 2

Kaliw. Aschersleb. be
Kattowitz. Bergw. *3
Kön. Marienhüfte 5
Königsborn Khl. 2
Prupp-Obligat.

laurahütte
do

leopold- Grube
ludw. löwe 3 Co.
Löwenbr. MSch. 2
Nagdebg. Sträb. 3
Mannesmapnrhr.
Neue Boden A. 6.2

do. do.

Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis. 3
Nordd. Lloyd

do. (o.Oberschl. Eisenb. B. 3

do. kisen-ind.
do. Kokswerke 3

Orenst. Koppel 3
z Patrenhot. Br. 3
Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.
Rh.-Westf. Elekt. 2
Rh.-Westf. Kalk. 5
Rombach. hütt. 3
Rybniker Steink.
Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert à c. 2

“2 432do. äo.
Schultheiß.-Brau. 5
Siemens klek. B. 3

ſjemens l. Ind.

do. do.Simonius Cellul. 5
Steins. Hohensalza
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strb. 3
Sädd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- G, 3

Unt. d. Linden
Ver. kisenb. u. B.-62
Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Dramt 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.

Zellstoff. Walädh. 2
Zoolog. Garten

t

*422 163 30R
*43 104 4606

100 75h104,756
80. Oub0

104,75b
101 256
103 796
102 406
100,406
104,406

32 102,406
100,306
95806

102006
101,106

iemens Halske 34

Grängeb. Oxelös.

Heidar Pascha Hr.
Naphtha-Gold-Anl.

do. do.
Russ. Zellst. Wldb.
Steaua Romane 5

95.60b
*42 103,10B

99.,75b
432 108,006
4 i 104.60b0
452 104506

100 19b6

7 95,00d6
100,906
102756
101.20B
102,506100,50b
10160b
99,250

161, hob
103,306

101,256

100.,40B
*422 105,606
*4 i 103 906
*42 102

100
*492 102. 00b6

99,906

10hb

706

10 2 ,206
106,80 B

99,756
103.400

96106
101800
104,000
103.106
101,306

96,00b0
95 60b

192,506
104,506
103,756
103.806

v 103,50b0
103106
98300
98.106

104 706

Bank- Aktien.
Badische Bank
Bk. t. Brauer. ind.
Barmer Bankver.

do. Credithank
Bayerische Bank
Berg. -Möärk. Bank

Berſ. Handels-Ges.
do. Hypoth.-B.-A.

o. do. B.do. Kassenver.
do. Maklerver.

Börsen-Handelsv.
Fras. B. f. Dtsch.
Braunsthw. Bank

do. Credi
do. Hypoth.

Bres]. Disc. B. abg.
do. Wechsler-Bk.
Chemnitzer Bkv.

Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmhb. s

Dän. lanäm. Bnk.
Danziger Privath.

Darmst. Bk.
Dessauer Landesb.
Dtsch.-Asiat. B.
Disch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank

do. Ido. Hyp.do. r Bk.
do. Veberseeisch.

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst,

Elberfeld. Bankv.

Erfurter Bank
kssener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnder.

do. Privatbank
Hamb. Hyp. -Bk.
do. Wechsler-Bk.
Hannoversche Bk.
hHildesheimer B.

Kieler Bank
Königsb. Ver.-Bk.
Landbank

Leiprig. Creditanst.
Lübeck. Com.-Bk.
Luxembrg. Int. B.
Märkische Bank
Magd. Bankv.ne Privatbank
Meckl. Bank 40
Meckl. Hypotb.-Bk.
Meining. do. 90ine Bodener.

Mitteld. Creditb.

Mühlh. Bank

Nationalbk. f. D.
Nordd. Credit-A.

do. Grunder.-B'
Nordwestd. Bank
Nürnderger Bank
Oberlaus. Bank
Oldenburger B.
Oldb. Spar- u. Leihb.

Osnabrücker B.
O sh. f, Hand. u. 6.

131,506
97,90B6

137.80b

n

110,256
92,90b6

169.,9066

9 172,9066
492 122,25b
42 163,00b

164 000
5 116. 00b6

3109 00bB

122,250
108 90b
115,406

97.5000
12400b
1310006
129.5066
146.5006
1147700
180500
157606
24225b
112256
152.5080
100,00b6
160.500un 188,60b0

7 163, b
s 111]26b0

115.0000
12475B
18700d6
163,7506
164.25b6
128,756
167,10b5

93,256
132,10be

154.500
132.50d6

121506
124 7500

2172.7 s
135,750
173.500
12475B
135 406
118,60b0

2124.500
2245.266

153.00b
95.75B3

1240000
12125b
11260
132.10
122.5006
110.75b0
129606
117.00d6

143, 90B
124, 406

Berlin, BankKdisKkont 59, Lombardzinsſuss 69, PrivezdiskKont 49er rltae: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 Gold: 2 M., Währ. 1.70, 1 Kr. 0,85. 7 s04d. 12.

Ostdeutsche B.
Petersb. Diskont

Petersh. Int. H.-B.

vinche 37
o. Hyp.Preub. Bod.-C.-A.

do. Ctr.-Bod.
do. e -Act. B.
do. Leihhaus
do. Pfandbr. B.
Reichsbk.-Anth.

Rhein. Bank abg.
Rhein. Hyp. bant

a do. WVesff. Boder.
do. WVstf. Dist.-6.
Rostocher Bank

J. od. -Cr. l.
Schwarzb. Hyp.

do. Landb. 40
Solinger Bank
Südd. Bodenerd.
Ver. B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.
Westf. Bank
Westf. Lipp. Verd.
Wiener Bankverein

F

S

F.

B. f. disch. Eisnb.3
Ctrb. f. kisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-b.
Landbank-Obl. 3
B.f. Orient. Eisb.-0.

F

Industrie-Aktien.
Berliner Brauereien:

6 1Ber). Vnionsbr.

Bock, cv. u. neu
ßöhm. brauhaus

Bolle VBb. abg.
Deutfsch. Bierbr.

friedrichshain
Gebhardt

Gericke Weißb.
Germania
Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weibb.
Münch. Brauh,
Patzenhofer
Pfefterberg
Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg

Vereinsbr. cv.

do. St.-Pr.
Victoria

Auswärtige:
Bochum. Vicfor.
Brauhaus Nürnb.

Brieg. Stadtbr.
Danziger
Dortmunder

do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr.
do. Höfelbr.

krlanger abg.
frankf. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glück auf

Hercules Cassel

Höcherldräu
Holsten

lsenbeck Co.
Kieler Schlobbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck
lLindbr. Vnna

Lindener
Löwenbr. Dorim.
Nürnberg. ev.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger
Reichelbräu
Rostocker

Schlegel

Schöfferhot
Schwaben. Br.

Schwab. Mnch.
Sinner
v. Tuchersche
Ver. Brauer. Art.
Ver. Werd. Br. abg.
Wick]. Küpp.
Wiesbd. Kron.
Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.
do. Boese C. V. A.
A.- f. Anilinfab.
do. t. Bauausf.
do. f. Bürst.-ind.
do. f. Mont.-Ind.
do. i. Pappenfab.
Adler. Cem.
Adler-f ahrrad
Admiralsgrt. Bd.

do. V.-A.
Altfeld-Gronau. Pp.

Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr.-Ges.
Allgem. Höuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.- industrie
Amtsg. Pankow B.
Angl. Cominent.
Anbalt. Kohlen

do. V.-A.
Annaburg. Steing.
Annenver 6uß cyv.

Aplerbeck, Brgb.

Aquarium abg.
Archimedes
Arenderg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania

Aschaffenbg. Ppf.

Baer 3 Stein N.
Balcke, Tell. Co.
Bk. f. Bgb. u. ind
Bamb. Mölzerei
Baroper Walzw.

Barta Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.
Baug. Berl. -Neust.
Baug. Kais. W. Str.
Baug. f. Mittelw.
Baug.Ostend. V. z. A.
Bauſand Seestr.

auv. Weißens.
Bayr. Hartstein
Batar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.
Bendix- Holzbear.
Bergm. Elektriz.
Berg. M. Ind.-bes-
allen Masch.
Berl. Bradtfabriß
Berlin-lichtd. Ter.
Berl. Cementdau
Berl.-Chrlotth. Ev.
Berl. Cichorien-f.

do. klekt.-W. 1
do. Guben. Hutfb.
do. holz-Compt.

Hot. Kaiser
do. Jute-Sp. V.-A.
do. ludienw. W.
do. Naschinend.
Berliner Müklen
do. Spedit.-V. cv.! 7
do. Terr. u. Bau.
Bernbg. Masch. -F.
Berthold. Fchnitig.

Berzelius Bergw.

Beton- u. Monierb.
Bielef. Msch. Dürk.
Bing. NMetall

Blrkenwerd. V. A.
Bismarckhütte

Bliesenbach 6w.

conv.

,70. 1M. Banco: 1,50 1Kr.: 1,1252 M. 1Rbl.: 2.16, 1 Gold-RblI.: 3,20. C Peso: i Pol. 420. 1 Letri.20 40

lieren. ab. V.- l. 0 72,00b6

152,90b Boch. dergu. V. A. d 52.25
102,0000Boch. Guöstahl 12 233.3065
198,606Boden. Kurfrst. fr. 172,806
157,00B. Böhler Co. 10 265,0060191,00b6 henete Walzw. 5 132,0006

1212506 Braun u. B. 1.12 212/1006
118.756 Braunschw. Kohl. 11 252,00b
146,00b0 do. Pr. -Axt. 12 269,50b

o 154,70b0 o. Juſe 12 222,0006
7.00bB Bredow. Zuderf. 192 56.106

bBreitenburg m. 5 1136,50b6
155,256 Bremer 645 492 956.,106
138,600 Bremer Wollkm. [12 239,0060
117,50b0 Bresl. Kleinb. Irr. i. fr. 12006
134,60b Bbresl. fahr. 4 67,80b
130,900 4o. Sprit-fabr. 15 251.006
162,7000 do- Wogf. Unke 122 291506166,50 b Bröxer ächien e

DBugerus kisen 6 126.2566
121.406Butzke Uetaſf 5 99.,76bB
119.908(Calnry. Asbest 0 111, 000
130.258Ceroline b. Offib. 20 339,0006

187 '500 zen e r
T da. 66,256144,750 Cagzel federsin. i 212.008

kenChem. Fb, Buckau 8 173,00bB
ch Fb. Griesheim 12 255.506

103,006Chem. Fr. Grün. 10 174,0060
100.006 do. von Heyden 8 158,756
103,756 Ch. Fb. Höningen 168,70b

Chem. Fr. Müſch. 14 230,2500
Chem. Oraniend. (12 174,00B
Chem. Fb. Weiler 166, 006
Chem. Fh. Albert 18 347. 25bB

13307 chen. Fatr. 0 78.008140.20 chen. Mte. m. 117260
10 505 City Bauges. m 7
102.508 Concorcja brgh. (12 304,756

165, 10b Concord. Sp. u. V. 1 195,10b0
112,000Consoſidatjon 25
53,50& Cont. klectr. r. 971.50B
68,756Cont. a 7 139,75660128,90 toſtue a 432 106,0006

276 ſölvitrer Pap. 15 253,006
un de 5.9 61.100126,50b6 Delmenh. l 0 2538 50b137906 Dessauer i 10 i

1 25e n225.006 h. e. eleg. a do
206 25b6 Deufsche i Meis. 5 12450b

280.766 d i 122 1960158.00b6hiech. e n 8 22410000
227 haben berg 8 175.000
r. 20 3415066113.80bo n 10 192500

7 255 00126, ob e ob164.000 g. e Hubbe 24000689,500 niers 151 5006
122,750 t. Veh 168.7500331,506 do. e 7 n ü. s 298 5060
345.506 do: Was P 9 153 2566i 32 256 do. un z 108,006
32 108 Ofnrengati a

152250 ponnersmath. 14 252. d
94,256 Döring K& lehm. 9 1161,00b6
151,006PDorim. Vnion 1. C. 2 80.,75b0
200,756 do. I. d. 102,2566105,006 Dresden. Bauges. 9 162.250
137,006Dresdener Gard. 12 196,256
195,5006 Düsseld. Drahfind. O 56,25b
77.756 do. do. V.-a.) O ſ83,00b0
170806 Waggor 17 285.6000
95,00b6 do. kisen 2 119,00b
175,00B do. Masch. 2“2 109,00b6
144 806 hux. Rohlen-“. 10 1181,606
147 500 (o. Porzellan 131,2506
kä a Dynamit-Frust 10 I78,75b
202.30 96 00606*74 Edtent Masch.-fb. 9 I156, 00v6
9 Ekgestorff. Saline 154,50b
200,006 küenburger Haſtun 452 121, 256
25 in. Brauni- 6 340.,00b6
95.756 ki Velbert 6 1106,00B

128,506 iseng. 8 192 00b6es en Seen en nen 20 las
182.500 Elberf. Papiertd. 20 225.

2 79,806on 006 klectra Dresden Be
2 160,006Ehlkt. licht u. Krft. u 34.8 b
175500 do. liefer--be-- 73 n
r 3 um n s 188006
222 Cnahlern in 9 100.100
e len wen r 7 brerers

r 2 n. i349000 kar Ernst à Co. 10 126.500

95.100 n x 723 270
122,50d G Pazper Bleistift. 15 280.00B

2 212. 25B ka In Mann. 8 184,7506
85, 90b6 V.-A. 8 1 87,50b
97.00b fen. Iufe- Spinn: (10 159,006

143.006B feiäm- Celſuſose 12 176.,506
134,00 b Ffensbrg. Schtfth. 4 |I188,00bB

Fioetner Masch. 7 139,00b6
137,75b fiors. Terr.-Ges. r. 93.506
335.00 frankt. Chaunsren 145.00b6
28.000 fraugadt. 2u6. 11 146.00b6

125,50 fFrerichs à Co. 10 153,6006
158,5006 Freund NMsch. cy. 12 322,606
250.2500 fFriedrichshütte 0 140,000
217.80b friedrichssegen 134,50b6
107 200 frniedr., Wilt. l. A.Frict. 4 Rohm. 10 164,5066

3 ,906 92e e ſt3.90 508i r Geisweid. Eisenw. 10 d
118.50 elsent. kern r181.,50b0 do. Guß. 7240b83.00da Georg en z 0 950000
177.90b0 do. do. G 26218
100,256 z in i pote
157,406Perre t69100b0 es. f. elekt. ünt. 508
tische e Je 160256i5050 Gat. Vier es 10b6
oreeenieeee309,00b60 e W V. 3 86,0066
176,00b0 Görſſfrer kirend. 18 314,2560

43,908B Naschinen 5 147, 00b6
132.900 ober Vangoen

t *7.2586reppiner erke 892 140,000
134,800 Grevendr. asch. 88,00b
2 74,000 Gritzner Mschib. 14 215,25b6

495,9980 r. Uichtt. d. abg. 11 182,30
72,25b6 do. Terr. 11 450,006

447.900 Gutmann Nasch. 9 135, 00b6
112.0088 Guttsmann 172,3006

1400w0 ffagener Gust. O 126, 00b6
163,50b6 aſſesche Masch. 18 413.25b0
u Hamb. Elekt. M. 72 158, 2shB67.90b6 fand. -Ges. f. Grab O 208, 606
95.10d6 jjandst. Gell. A. 7 123756

308,0966 ann. Bau St.-P. 4 123,50b6
126,006B Immobiſſen 492 91.80B
226,5000 o. Masch. 25 390. 00b0
140,506 farburg- Wiener 123 278, 00b
F. Uenerf. bBrüctob. 106, o16006 do. Ft. Pr 6 130,5006

558,000 do. Bergw. St. -Pr11 162.7506
133,90bjfarpener bergt. 9 210.75b
196,40 b jfarimann Masch. 2 128,50b
143,500 fantung Gust. 352 98,2566
91,50v6 jfarz. ſerke A. B. O 86.50d6

111,25b6 asper kisen 9 229,50b0
101. ob ffedwigsdüſet 12 200.0060
100,10b 0. junge 0 11194,00b24300 gen. Lehm. b. 140,0000
102,00b6 jfeinrichshail. c. (11 194,606156.100 femmer. Cement 0 120.6000
167,00b6 jfengstend. Mech. 9 153,506
132,25b ginn Waggf. 10 175,50b0
166.50d6 ſern 1113.2566 Mernne. Müähl. 9 163,00B

132,106Hipert Armatur. 4 94,30B
406 00b6 Hirschberg eder 10 154.0066
234,9066Hochäahl Vrz. cr. O 122,10b
78,7566 Röchster fardw. (20 381000

328,90b6 Hoffmann Stärke (12 202,906
48,606B Hofwann Wogft. 18 1322,00b6

Hörd. Bgw. neue 2
do. Pr. A. lit. A. 10
Nösch. kis. u. Stahl 12

Höxter Cement 9
Hotel-Betr.-Ges. 20
Hotel Disch 5Howoldtwerke 4
Hüsten. Gewksch. 6
hätten. Spinn. 2
Humboldt Masch. 7
so bergbau 14
Intrn. Baug. St. -P. 12
Jeserich. Khn 0

do. Vorz.-Akt. 0
Kahbla Porzeſl. 35
Kali Aschersl. 10
Kapler Maschfh. 6
Kattowitr. Brgb. 10
Keula kisenh. 6
Keyling à Thom. 7
Kirchner 4 Co. 7
Klauser Sp. abg

am vollm. 4 Jourdan

Köln. Bergw. 25
do. Gas u. Elekt.
Köln. Hüs. cy.
Kölsch. Walzeng. 5
kg. Wilhelm cy. 12
do. do. Pr.- A. 17
wie Mar. abg.

.-A.Königsb. Jan. 0
Königsborn brgh. 7
Königszelt Por2.
Körbisdorf. Zuck.

Gebr. Körting 8
Kostheim Ceſſul. 15
Kronprz. NMet. l. 25
Gebr. Krüger 4 Co. 9

Kruschwitt Zucker 20

Kunz Treibr. 8
Kurfürstend Ges. r.
Küpperbusch 4 S. 12
Kyffhöuserhutfte 20
Lahmeyer Elekt. 5
lam Tefbohrg. 20
lauchhamm. cy. 8Laurahütte 19
bf. Eyck 4 Straß. 6
Leipriger Gummi 9
leopoſc Grube
Leopoldshall z

do. 5 Pr.-Axt. 5
leykam-Josefst. 5
Lingel Schuhw.
l. Iöwe Co. A.- G. 10

Lothrng. Cement 9

o. kisen 0
do. Eis. St.- Pr.

Louise Tiefhan 9
do. do. Pr. A. 0

luckau Fteffen
läbecker Masch. 20
lügebg. Wechsh. 4

Mahmedſe. Mech. 7
Märk. Maschin.

do. Westf. bergu. 17
Nagdebarg. Gas 7

do. GBaubank

o. Bergw. 28Magdeb. wihlen 6
Marie es. Berg.
Marienb. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer 6
do. do. Buckau
do. do. Kappel 12
do. Arm. Strube

Massener Bergu. 95
Mech. Wb. Linden. 2

do. do. FSorau 14
de. do. Zittau 8

Mechern. Bergwu.

Meggener Walzw. 6
enden Schwrt. 2
Merkur Wollw. 16
Milowicer kisnw. 10
Mix Genest Tel. 7
Mhlb. Seck. Dresd. 12

Mülheimer brgw. 9
Müller Gummifbh. 9

Möäller Speiseftt. [16
Nähm. Koch Co. 10
Nauheim. kr.
Neptun. Schitfsw. 5
Neue Bellevue A. G. fre.

Neue Boden Ab.
Neue Gas-Akt.- b.
Neue Photog. Ges. 12

M. Hansav. Terr. fr
N. Westend.-A.-6. fr

do. München
Neurod. Kunst-A. 0
Neußer kisenw- 0
Niederl. Kohlenw. 5
Nienb. kisen. abg. 2
Nordd. kiswerke 2

Vr.- Akt. 5
0

8

r
Jute-Sp. l. Ado. o z.do. lagerhaus 10

do. Lederpapp. 8
do. Sprit-Werke 10
do. Fteingut 25
do. Tricot-Neb. 8
do. Wollkam. 10
Nordhaus. Tap. 4
Nordpark, Terr.

Pongs Spinn. a. V. 0
Pos. Sprit.A.-6. [18
Preßspan Vnter. 2
Rafhen. opt. ind. 12
Rauchw. Walter 472
Ravensh. Spinn. 2
Feicheit Metall 11

Reiß 4 Martin 4
Khein.-Nassau 24
Rhein. Anthrat--K. 8

do. Bergbau
do. Chamotte

do. Möblst. b. 11

do. Spiegelgl. 10
do. Stahlwerk 9
do. Westf. Ind. 8
do. Kalkwerke 7

R. V. Sprengst. 13
Riebeck. Mont. W.
Rheydt elktr. fFab. 8
Rolandshütte 2
Rombacher Hütt. [12

Rosenihal Porz. 18
Rositzer Braunk. 14

do. Lucker 8Rote Erde Dimd. 0
Rätgers Werke 7
Gächs. Böhm. Cm. 10

Sächs. Gussstahl 15
Sächs. Kart. Maschf. 10
Sächs. Kammg.

do. Thür. Brnk. 2
do. Vebstubl-f 14

1572

15d, 00d0

187,9056
225,50b

82,50d0
296, 50b

97 000
1. “5,
1290 90b6

93 090
124, „60b0

356 b
238 506

80.50b6
106.00b6
470,00b6
156,25b66

103.75b
213,40b
123,90b6
139,906
249,75bB

96 7566
319,506
255,
410,0066
119,006
125, 256

140,50h

250, b
331,006

65,756
67.,90b
95,806

162,25b0
2 259,50d0

124.75b
128.,60b6

240,006
397.09d6
1 52,90b6

211,00b
130. 9066

281,006
203,0066
296,5060
139.5066

300.00b0
176,00b6
236,40b
106,90b5

148,00b6
109,50b6

78,0006
119 256
127,906

237,5066
270,60b6
136. 2506

41 506

84,2506
30,006b0

109,9066
33,00b

295,006
116,2566
117.25b

97 0066

270 50b
136,306

93.006
501,000
109.006
110,90b0
114,5000
131.09b0
133,25b6
274 00b0
105.250

132.50b6
141,00B
2: 34, 75B

194 50bB
69, 506

175.00b6
109,7566
221,600
148,25d0
137,50b6
216,50b0

189,50b0
153 5000

255,00b0
186,10b6

85.806
122,00b

14956
145, 00B

85,77
191.75b

z 00b6
25d630 o

60 596
161 e

127006B
93,50b0

13
1: 3: 5b

1,50b6
146.,50b
323.00bB
158,75b

151 50ob6 Wes

irt. 162, 00b6
Nordsee-fisch. 6 151,50
Hordstern Kohle 15 re 25b6
Nürnb. Herk.-Wk. 12 185,506Klee kid. ha. 7 1400000
do. kisen-lnd.] 4 126,30b6
do. Koksw. 9 (151,5000
do. Port.-Cem. 14 200,90b6
Odenwald. Hartst. 0 70.756
Old. kisenhütt. cy. 2 99, 50B
Oppelner Cemnt. 9o
Orenst. Koppel 12 202,90b
Osnabrück. Kupf. 5 100,00b
Ottenser kisen 392 94.00b
Panz. Geläsch. 5 136,25h6
Passage A.-B.. 5 1II13,006
Pauksch. m 7 J

do. 1--A. 472Peipers à C. W. i
Peniger Masch- 68.,0
Petersbg. kl. e n

do. A. 7keit Werk V. A. 1105,506Phönix lit. A. abg. 10 198,5000

DPlania- Werke htren 161.Plauener Spi n
304,25B

237,90b6
104,000
129,75b6
204,75b

98,10b0
270,00bB
163,00b6
116 00bB

94,00560

115,256
124,006
166,506
169,00
194,7566B

220,5066
38,75bB

208,50
2. 21, 20b6
1 33 50do
120, 00B
21975 5b

308 5000
229, 60b0
136, 250

69.00b
146, 80b
168, 25b0
288, 10b0
159, ob
76100

108 750B
252.00b6

Saline Salzung.

Sangerh. Masch.

Sarotti
3axonia Cem. F.
Schöff. 4 Walck.
Schalker Gruben

Schedow. Kmmg.

Wenn Chem. F.
V.-A.San Pri.-C.

Schimmel Masch.

Schls. Zinkhätte

Schlesösch. Cell.

Schles. a
do. Lit. B.Schles. Kohlen

do. n. Kramsta, 5
do. Portl. Cem

chlossf. Schulſe
Schneider

Schomb. Söhne
Schöneb, Frd, Trr.
Schönhaus. Allee
Schoening WVrkz,
Schönwald. borz.
Schriftg. Huck

Schub. 4& Salzer

Schuckert Elekt.
Fritz Schulz juu.
Schulz-Knaudf
Schwelm. kisenw.
Seebeck. Schiftw.

Segall A.-6.
Sentker Vorz.-A.
Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.
Siemens Halske
Siemens E. Betr.
Simonius Cell.

Sitzend. Porz.
Spinner Renner
Stadtberg. Hütte
Stahl 8 Nölke
Stark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana
Steins Hohenslz.

Stett. Bred. Cem.
do. Cham. Didier
do. klekt.-W.
do. Vulcan
Stohwass. Lit. B.
Stoewer Nähm.

Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-Akt.
Strals. Spiel St. P.

Sturm falzriegel
Südd. Imwmobiſ.

gudendurg. Nasch.

Tafelglas Fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner
Teltow- Kanal

Trr. Berl.-Hatens.
do. Nieder-Schönh.
do. N. Bot. Garten
do. Berl. Mordost
do. do. Südwest
do. Wifzreben
Teufoma Mishba.
Thale kisenb.-St.-P.

do. do. V.-Al 5
Thiederhall

Thür Salinen
do. Mad. u. Stahlw. 10

Tillmann Wellbl.
Tittels Kunsttöpf.
Tittel Krüger
Prachenbg Luck.

Fuchfab. Aachen
Union Bau-bes.

do. Chem.

Vartin Papierf.
Ventzki Maschfb.
Ver. Berl. Frkf. m.
do. Ch. V. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.
do. Dpf.-Ziegel.
do. Hanfschlauch

7521 6. 006
fab. 11

Unt. d. Uinäd. Bauv

113.256
202 ,0060
67 „50b0t u 0 b
e. 7526

19h re
313 9, 50

492 107
165,3006

7 I 32 506
415. 75brohe

184
5 115.800

160, ob
77 5b61, 808,

1090 0

135, 56
97 5900

146 30 9
E ;39 ,90B

120,006

177,006
337,00h
130, 060
90294,60h
34,256

e 46.00
U

26 5060

ihr8 214 4,7560
Triptis Porzellan 12 213000

95.506

1 70

'5d6

do. Harz. Kalrind. Juni t
do. K. I. Troitasch 18 274.
do. Mörtel- M. 17 3006do. Netallw. Hall. 9 190 5006
do. Mickelwerke 215 8006
do. Pinselfabrik 12 252
do. Smyrna-lepp. 5
do. Stahl Dyp V. 10 188 5000
do. Thürg. Metall 12 195,8086
Victoria fabrrad 140
Vogel Tel. Draht 1700006
Vogtländ. Masch. 185 500

do- 9 (186.7560Vogt 8 Wolf 7 177.000Kein s Winde 98 100
Vorwörts biel. Sp. 79250
Vorwohler Pril. (201 doift 274500
Warst Er. v 5 dManne etWegelin n 8 115605
Wenderoth 412 102750Wernsv. Kmg. A. 110.500

o. -k 1 I. 256er A. b. 12 8 06I. es Port. 1264 Loö

Westd. i 175be 9, O0 be Prior. t un 105.,106
estfalia Cem 198.,00d6den Orahtind. 202.00b6
do. Drahtwerke is 251.75b

do. Kupfer 3tahiw- 1 9,0 In -A.- l. 44 125, 10b
Wicking- Cement 140.00d6Mann. 183 60d0

Ms 92 50 d4 Harätm- 1187 75b6
Wiesloch. Tonw- 187,250
Wilhelmshütte n 92.0006Wilke Gasometer An r

Wittener Glas 0 II45, d
do Gußst. 13 247. 0t9
do. Stahlröhr. 14 290,506

Wrede NMälzerei 2 65
Wurmrevier 8 146,0 d
Zechau-Kriebite las W
Zeitrer Masch.- 177
Zelistoft- Verein 42 96., 750

do. Valädhot 15 1271. ob

Weehsel- Kuree
r m el 167656
Brüss. u. Ant- 13 al l d
Kopenbag t nan t 47 nMad. u. Bar. 14 T. 42 69.
Rew-Vork vista 42 r
Paris 8 T. 81.4006
do. 12 M. TerWien 8 J. 86, 05b
do 2 M. Jagchweir Pl. 8 I. 4 311

Stockholm 10]. 5 1 eg
ltal. Plätze 10 I.
peter r (87
Warschau 18 1. 8
Goid. Silb. Bankrotern.
overeigns pro St. 20,43b

Fiücke n J
Imperials neue
Amerikanische Hoten

do. do. kleine
un ein m v 5126b

Belgische Noten cg. Bank J c Zeee
fraänz. Bankn c THolländ.- nie u6 37
ſtalienische Noten 81,
Horwegische Hoten oFchwedische Noten u ob

Oesterr. Noten 100 r. a
äuss. NRoten 100 R. 21 o
Russ. Zoll-Coupons, kleine

2
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